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ORGANIGRAMM & VORWORT

Vorwort
Geschätzte Feuerwehrkameradinnen und 
Feuerwehrkameraden, werte Bevölkerung, 
liebe Jugend, liebe Leserinnen und Leser 
des neuen Jahresberichtes 2013!
Auch dieses Mal heißt es wieder 
Rückblick nehmen auf die vergange-
nen 365 Tage des ereignisreichen 
Jahres 2013.  Sich zu erinnern an den 
Umfang der Übungen, Einsätze, der 
umfassenden Aus- und 
Weiterbildung, diverse Statistiken, 
Bilder, kleinere und größere 
Geschichten rund um das 
Feuerwehrwesen unserer 
Stadtfeuerwehr und einen Ausblick 
auf das schon begonnene Jahr 2014 
zu wagen.

Die vielfältigsten Aufgaben, die klas-
sische Brandbekämpfung, die techni-
sche Hilfeleistung aber auch die 
Maßnahmen zur Katastrophen-
abwehr schlechthin zeichnen unserer 
Einsatzorganisation aus. 184 mal 
wurde im abgelaufenen Jahr die 
Stadtfeuerwehr Hermagor zu einem 
Einsatz gerufen. Wie in den vergan-
genen Jahren lag der Schwerpunkt 
auf den Gebiet der technischen 
Hilfeleistung mit 142 Einsätzen. 
Wobei die zahlreichen Wespen- und 
Hornissenumsiedlungen den Großteil 
dieser Einsätze darstellten. Jedoch 
sind auch die 42 Brandeinsätze nicht 
von der Hand zu weisen. Hier seien 
vor allem die kräfteraubenden 
Waldbrandeinsätze hervorzuheben, 
wo die Kameraden bei äußerst 
schwierigen Bedingungen, sei es die 
große Hitze, das steile Gelände usw.,  
tadellose Leistungen vollbrachten. 

Rund 15.000 geleistete Stunden im 
Jahr 2013 zeigen, dass sich die 
KameradenInnen auch ihrer 

Verantwortung bewusst sind. 
Besonders die 184 geleisteten 
Einsätze und das breite Spektrum an 
Ausbildungen (Übungen -Schulungen 
- Lehrgänge - Bewerbe – 
Leistungsabzeichen etc.) sind für 
diese Stundenleistung verantwort-
lich. Weiteres zählen noch die 
Jugendarbeit, Veranstaltungen, 
Kameradschaftspflege und notwen-
dige Tätigkeiten zur Aufrecht-
erhaltung der Einsatzbereitschaft zu 
den größeren Stundenauf-
wendungen. 

Um die hohe Anzahl von Einsätzen 
auf qualitativ hohem Niveau absi-
chern zu können, ist es erforderlich, 
dass unsere gesamte Mannschaft 
sich regelmäßigen Übungen und 
Schulungen unterzieht. Dafür wurde 
2013 ein neuer Ausbildungs- und 
Übungsplan erstellt. Neben den 
Gesamtübungen 3mal pro Monat 
laufen parallel eine Vielzahl von 
Schulungen (Kraftfahrer, 
Maschinisten, Gefährliche Stoffe, 
MRAS, Atemschutz, hydr. 
Rettungsgeräte).

Hauptziel bei diesen Übungen ist das 
Beherrschen der gesamten 
Ausrüstung und der Selbstschutz 
jedes Feuerwehrmannes, um bei 
unseren gefährlichen Einsätzen das 
Risiko für sich selbst so gering wie 
möglich zu halten. Jene Objekte in 
Hermagor, die ein erhöhtes 
Brandrisiko darstellen, kennenzuler-
nen und durch gezieltes Training bei 
eventuellen Menschenbergungen 

den kürzesten Einsatzweg zu wissen, 
gehört ebenso dazu. Mit einer durch-
schnittlichen Teilnehmerzahl von 25 
Mann/Frau zeigt sich der anhaltende 
Trend für die Übungsbereitschaft.

Zum Abschluss möchte ich mich bei 
meinen Feuerwehrkameradinnen 
und Kameraden für die gute 
Zusammenarbeit und für ihre 
Bereitschaft bedanken, ist es doch in 
der heutigen Zeit nicht mehr selbst-
verständlich, dass so viele Stunden an 
Freizeit uneigennützig für den 
Nächsten geopfert werden. Mein 
weiterer Dank gilt vor allem der 
Stadtgemeinde Hermagor, dem 
Landesfeuerwehrverband, dem 
Bezirks- und Gemeindekommando, 
die immer ein offenes Ohr haben, 
wenn es um die Belange der FF 
Hermagor geht.

Ebenso möchte ich mich herzlich für 
die gute Kooperation bei der Polizei, 
Roten Kreuz und der Bergrettung 
bedanken.

Mit kameradschaftlichen Grüßen 
HBI Christof Rohr

Stadtkommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor
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Mitglieder Stand 31.12.2013

Aktiv (47)
HBI	 Rohr Christof

OBI 	 Krassnig Gerald

HBM	 Leitner Johannes

OBM	 Burgstaller Hannes

OBM 	 Wlk Peter

BM	 Baumgartner Stefan

OLM 	 Schuller Alexander

OLM 	 Stattmann Hanns

OLM	 Wernitznigg Heinz

LM	 Göttling Andreas

LM	 Pettauer Patrick

HFM 	 Eder Richard

HFM	 Groinig Günther

HFM	 Hofer Erich jun.

HFM 	 Janschitz Rene

HFM 	 Juri Günther

HFM 	 Jurkowitsch Walter

HFM 	 Krutzler Georg

HFM 	 Lackner Karl

HFM 	 Pettauer Georg

HFM 	 Puntigam Walter

HFM 	 Schluga Hannes

HFM	 Regatschnig Michael

HFM 	 Walker Irmgard

HFM 	 Wassertheurer Michael

HFM 	 Wendling Diethelm

HFM 	 Wernitznig Horst

HFM 	 Wilhelmer Stefan

HFM 	 Zlöbl Andreas

OFM 	 Bachmann Elisabeth

OFM 	 Gelbmann Christian

OFM	 Jank Lukas

OFM 	 Jurkowitsch Walther

OFM    	 Krassnig Andreas

OFM 	 Leitner Dominik

OFM   	 Pettauer Rene

OFM 	 Waldmann Danny

FM	 Blüml Patrick

FM	 Ebner Pascal

FM 	 Eder Andreas

FM	 Lackner Christian

FM 	 Leitner Heimo

FM 	 Rogi Johannes

FM	 Stattmann Philipp

FM	 Trevisan Fabian

BFARZT	 Dr. Edthofer Werner

	 Hofer Rosemarie

Mitglieder auf 
Probe (3)
PFM   Assek Nils
PFM   Fischer Dominik 
PFM   Moser Raphael

Reserve (3)
EBI 	 Santner Hannes
HFM	 Lampersberger Franz
HFM	 Wassertheurer Karl

Altkameraden (10)
HFM 	 Bock Erwin
HFM 	 Domenig Kristof
HFM 	 Leitner Hans sen.
HFM 	 Lora Siegwald
HFM 	 Pichler Hans
HFM 	 Santner Simon
HFM 	 Wernitznig Gerd
HFM 	 Wakonig Hans
EABI 	 Hofer Erich
EBI   	 Gratzer Josef

Doppelt/Legionäre
HV	 Bachmann Harald 
	 (FF Mitschig)	
BI	 Bachmann Günther 
	 (FF Mitschig)
OBI	 Beneke Gerd 
	 (FF Radnig)
OBI	 Egger Günther 
	 (FF Möschach)
OFM	 Hebein Paul 
	 (FF Egg)
LM	 Mitterer Andreas
	 (FF Matschiedl)
BM	 Warmuth Stefan 
	 (FF Förolach)
OBI	 Zerza Christian 
	 (FF Reisach)

Mitgliederstand
Aktiv	 47
Mitglieder auf Probe	 3
Reserve	 3
Altmitglied	 10
Doppelt/Legionäre	 8
Jugend	 13
Gesamt	 84

Beförderungen/Ernennungen
Vom Probefeuerwehrmann zum
Feuerwehrmann: 
Blüml Patrick, Rogi Johannes

Vom Feuerwehrmann 
zum Oberfeuerwehrmann: 
Bachmann Elisabeth, Krassnig Andreas,	
Pettauer Rene

Vom Löschmeister zum 
Oberlöschmeister: 
Wernitznigg Heinz

Auszeichnungen 2013
Für 50-jährige Tätigkeit 
im Feuerwehrdienst: 
Wakonig Hans

Für 10-jährige Tätigkeit als Maschinist:
Baumgartner Stefan

Dienstaltersabzeichen
1 roter Ärmelstreifen 5 Jahre 
Eder Andreas

2 rote Ärmelstreifen 10 Jahre 	
Jurkowitsch Walther jun.
Regatschnig Michael
	
3 rote Ärmelstreifen 15 Jahre	
Rohr Christof, Zlöbl Andreas

1 silberner Ärmelstreifen 20 Jahre
Hofer Erich jun.

3 silberne Ärmelstreifen 30 Jahre
Pettauer Georg

1 goldener Ärmelstreifen 35 Jahre	
Juri Günther, Leitner Johannes

2 goldene Ärmelstreifen 40 Jahre	
Pichler Hans, Santner Hannes

3 goldene Ärmelstreifen 45 Jahre	
Bock Erwin, Leitner Hans

1 goldener breiter Ärmelstreifen (50 Jahre)	
Gratzer Josef

Überstellungen von 
Feuerwehrjugend
Assek Nils
Fischer Dominik
Moser Raphael

Ausgeschieden sind
Bamschoria Bernd
Lasser Siegfried
Mösslacher Anita
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Gesamtstatistik 2013
Anzahl Mann Stunden

Gesamtübungen 18 341 1023

Kraftfahrer / Maschinistenübungen 5 45 135

Gemeindefunkübungen mit Übungsfahrten 4 23 58

Bewerbsübungen mit 4 Teilnahmen 15 159 775

Gemeinde/Abschnitt/Bezirksübungen 7 48 168

Atemschutzleistungsprüfung GOLD 13 124 470

Fahrzeug- Gerätepflege und Instandhaltung 92 176 781

Atemschutz- Gerätepflege und Füllstation 72 84 262

Funk- Gerätepflege - BAWZ 39 76 168

Brandmeldeanlagen 21 34 128

Vorb. Brandschutz  - Brandschutzschulungen 8 42 168

Ausbildung und Schulungen 21 131 561

Kommissionierungen von Veranstaltungen 5 9 18

Kurse an LFS und Bezirk / Seminare 17 51 496

Gerätehaus - Instandhaltung 30 81 360

Jahreshauptversammlung 1 52 208

Tag der Feuerwehr / Feuerlöscherüberprüfung 1 25 250

Bezirks - Gemeindekommando – Sitzungen 12 28 96

Dienstbesprechungen 15 98 464

Öffentlichkeitsarbeit 45 79 625

Verwaltung/Büroarbeit 115 298 921

Teilnahme Veranstaltungen - sonst. Tätigkeiten 88 587 3258

Feuerwehrjugend 45 486 1457

Gesamt Übungen/Schulungen/Sonstiges 689 3077 12850

Einsatzstatistik
Anzahl Mann Stunden

Brandeinsätze 42

Technische Einsätze 142

Gesamt Einsätze 184 993 2209

Gesamt-Statistik 2013 873 4070 15059

Feuerwehr Hermagor - Fuhrpark/Fahrzeuge
Bezeichnung 	 Art	 Baujahr	 01.01.2013	 31.12.2013	 gefahrene KM
KDO	 Kommando-Fahrzeug	 2008	 42901	 53074	 10173
TLFA 3000	 Tanklöschfahrzeug 1	 1996	 23182	 24361	 1179
TLFA 4000	 Tanklöschfahrzeug 2	 1991	 14811	 15316	 505
KRF-S	 Kleinrüstfahrzeug-Straße	 2001	 12513	 12950	 437
GSF	 Gefährl. Stoffe Fahrzeug	 1991	 23906	 24361	 455
DLK-30	 Drehleiter	 1985	 36929	 38690	 1761
SRF-K	 Schweres Rüstfahrz. mit Kran	 2000	 24234	 26038	 1804
MZF	 Mehrzweckfahrzeug	 2012	  1135	 2805	 1670

                                                                        Gefahrene Kilometer Gesamt 2013 -->          17984
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Einsatzrückblick 2013

Zu einem Kaminbrand in Kühweg 
wurden die Feuerwehren Hermagor 
und Kühweg am 2. Jänner um 11.17 
Uhr mittels Sirene alarmiert.  Durch 
die Einsatzkräfte wurde der gesamte 
Bereich des Kamins auf eine weitere 
Brandausbreitung oder sonstige 
Schäden kontrolliert. Gleichzeitig 
wurde der zuständige Rauch-
fangkehrer verständigt. Nach etwa 
einer Stunde konnte der Einsatz been-
det werden. Der Eigentümer hatte 
den Funkenflug aus dem Kamin des 
Wohnhauses selbst bemerkt und die 
Rettungskräfte alarmiert.

Zu einer Fahrzeugbergung in Paßriach 
wurde die FF Hermagor am 8. Jänner 
per Telefon alarmiert. Bereits am 
Abend des 7. Jänner kam ein Fahrzeug 
auf Grund der eisglatten Fahrbahn 
von der Straße ab und blieb – aufsit-
zend auf einem Kanalschacht – neben 
der Fahrbahn liegen. Eine Bergung 
mittels Seilwinde war auf Grund des 
Aufsitzens nicht möglich. Das 
Fahrzeug wurde über Nacht durch 
den Besitzer abgesichert und der 
Vorfall der Polizei gemeldet. Das 
Fahrzeug wurde schließlich vom 
Schweren Rüstfahrzeug der FF 
Hermagor geborgen. 

Zu mehreren technischen Einsätzen – 
Dächer von Eiszapfen zu befreien – 
wurde die FF Hermagor im Jänner 
alarmiert.  So auch am 17. Jänner. Auf 
Grund einer ausgefallenen 
Dachrinnenheizung kam es zur 
Bildung von großen Eiszapfen, welche 

auf den stark frequentierten, direkt 
unter dem Dach verlaufenden 
Gehsteig zu fallen drohten. Die 
Eiszapfen wurden von der FF Hermagor 
mittels Drehleiter entfernt und im 
gleichen Zuge wurde eine neue 
Dachrinnenheizung eingezogen. 

Die Palette der Einsätze im Jahr 2013 reichte in der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor von Kommunaleinsätzen über 
Verkehrsunfälle bis hin zu Brandeinsätzen. Nachfolgende Beiträge sollen einen kleinen Teil der 184 Einsätze im Jahr 
2013 widerspiegeln. Es handelt sich hier um Kurzberichte. Die Langfassungen mit mehreren Fotos können auf der 
Homepage der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor unter www.ff-hermagor.at nachgelesen werden. 

Kaminbrand in Kühweg Fahrzeugbergung  
in Paßriach

Eiszapfen drohten auf Gehsteig zu stürzen 

Anhänger musste von 
Bergeunternehmen 
geborgen werden  

Fahrzeugbergung in  
St. Lorenzen  

Die Feuerwehr Hermagor wurde am 
14. Jänner gegen 14 Uhr telefonisch 
zu einer LKW-Anhänger-Bergung 
nach Braunitzen alarmiert.  Ein LKW 
kam mit seinem Anhänger auf Grund 
der schneebedeckten Fahrbahn von 
der Straße ab. Nach Erkundung durch 
zwei Mann der FF Hermagor mit dem 
Kommandofahrzeug und einer Streife 
der Polizei musste festgestellt werden, 
dass die FF Hermagor keine 
Möglichkeit besitzt die große Last von 
rund 14 Tonnen des Anhängers wie-
der auf die Straße zu befördern. Eine 
Bergefirma wurde verständigt, welche 
den LKW-Anhänger am selben Abend 
noch auf die Straße setzen konnte. 

Zu einer Fahrzeugbergung nach St. 
Lorenzen/Gitschtal wurde die 
Feuerwehr Hermagor mit dem SRF-K 
als Unterstützung, am 16. Jänner 
gegen 18 Uhr von der  FF St. Lorenzen 
alarmiert. Ein Fahrzeuglenker kam 
mit seinem Fahrzeug auf Grund der 
winterlichen Straßenverhältnisse von 
der Fahrbahn ab. Das Fahrzeug 
wurde mit dem Hebekreuz des SRF-K 
der FF Hermagor wieder auf die 
Straße gesetzt. 
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Am 27. Jänner brach in Untervellach 
gegen 00.30 Uhr ein Brand in einer 
Schmiede aus dem 15. Jahrhundert 
aus - Drei Feuerwehren konnten 
durch den raschen Einsatz einen 
Vollbrand verhindern. Eine Passantin 
bemerkte Flammen und Rauch in 
dem Nebengebäude und verständig-
te über Notruf 122 die LAWZ Kärnten. 
Per Sirenenalarm wurden die 
Feuerwehren Hermagor, Kühweg 
und Egg alarmiert. Eine Ausbreitung 
des Brandes auf das gesamte Gebäude 
sowie das Wohnhaus und ein weite-
res Nebengebäude konnte durch den 
raschen Einsatz der Feuerwehren mit 
mehreren Atemschutztrupps verhin-
dert werden. Personen waren durch 
das Feuer nicht gefährdet. Über die 
Ursache des Brandes und die 
Schadenshöhe wurden durch die 
Polizei Ermittlungen aufgenommen. 
Die Ortsdurchfahrt Untervellach war 
im Bereich des Einsatzortes für ca. 
eine Stunde gesperrt. Im Einsatz stan-
den drei Feuerwehren mit sieben 
Fahrzeugen und 51 Einsatzkräften 
sowie die Polizei. 

Zu einer Fahrzeugbergung in Postran 
wurden die Feuerwehren Hermagor 
und Mitschig am 3. Feber um 00.15 
Uhr alarmiert. Ein Fahrzeug kam auf 
der schneeglatten Fahrbahn von der 
Straße ab und drohte weiter abzu-
stürzen. Ein VW Golf mit vier Insassen 
war gegen Mitternacht auf der B111 
unterwegs Richtung Kötschach-
Mauthen. Aus unbekannter Ursache 
kam die Lenkerin von der schneeglat-

ten Fahrspur auf Höhe Postran ab. 
Alle vier Insassen konnten sich selbst 
aus dem Fahrzeug befreien und blie-
ben unverletzt. Die Feuerwehr 
Hermagor konnte das Fahrzeug 
gegen weiteres Abrutschen sichern 
und schlussendlich mit dem 
Hebekreuz wieder zurück auf die 
Straße befördern. Die B111 war für 
ca. eine Stunde für den gesamten 
Verkehr gesperrt. 

Brand einer alten Schmiede in Untervellach 

Fahrzeugbergung in Postran

Dach von  
Schneelasten befreien  

Pumparbeiten  
Postthomanweg

Die Kameraden der FF Kirchbach 
wurden am 18. Jänner und 19. Feber 
zusammen mit der DLK-Hermagor, 
zu einer Hilfeleistung nach Treßdorf 
gerufen.  Da Gefahr in Verzug gege-
ben war, musste das Dach des 
Gebäudes „Kotz“ von den 
Schneelasten befreit werden. Die 
Kameraden der Feuerwehr Treßdorf 
wurden von der Feuerwehr 
Kirchbach und der Drehleiter der 
Feuerwehr Hermagor unterstützt.

Am 12. Feber gegen 20.30 Uhr 
wurde die Feuerwehr Hermagor mit 
stillem Alarm zu Pumparbeiten in 
die Wohnsiedlung Postthomanweg 
alarmiert.  In einer Wohnung ist aus 
bisher ungeklärter Ursache ein 
Boiler von der Wand gebrochen und 
verursachte dadurch einen 
Wasseraustritt in der betroffenen 
Wohnung.  Seitens der FF Hermagor 
wurden die Räumlichkeiten vom 
Wasser befreit und der zuständige 
Installateur angefordert.  
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Ölspur von Hermagor nach Radnig  

Handy im Kanalschacht  

Am 12. März gegen 10 Uhr wurde die 
Feuerwehr Hermagor mit dem  
Mehrzweckfahrzeug zum Binden 
einer ca. 2 km langen Ölspur nach 
Radnig alarmiert.  Auf Grund eines 
Ölaustrittes eines Lastkraftwagens 
musste eine Ölspur durch fünf 
Mitglieder der FF Hermagor gebun-
den werden. Die Spur ziehte sich von 
Höhe Kindergarten Hermagor bis in 
die Ortschaft Radnig.  

Zu einer nicht alltäglichen 
Hilfeleistung wurde die Freiwillige 
Feuerwehr Hermagor am 14. März 
gegen 18 Uhr gerufen. Eine 
Handybergung stand für die 
Kameraden auf dem Programm. Einer 
jungen Dame ist aus Versehen ihr 
Handy im Stadtbereich von Hermagor 
in einen Kanalschacht gefallen. 

Sie wusste keinen anderen Ausweg, 
außer sich telefonisch beim 
Kommandanten der FF Hermagor zu 
melden. Nach einigen Minuten konn-
te das Handy, nur ein wenig ver-
schmutzt, aus dem Schacht geborgen 
werden. Erleichtert und erfreut 
bedankte sich die Dame herzlich bei 
den Feuerwehrmännern. 

Vordach drohte  
einzustürzen  

Bergung eines 
Streufahrzeuges  

LKW Bergung in Möschach  

Die Feuerwehr Hermagor wurde am 
26. Februar gegen 20.30 Uhr telefo-
nisch zu einem technischen Einsatz – 
Dach von Schneelast befreien – in die 
Guggenberger Straße alarmiert. Ein 
Vordach eines Gebäudes in der 
Guggenberger Straße drohte auf 
Grund des mittlerweile schweren 
Schnees einzustürzen. Ein Nachbar 
des Gebäudes teilte dies der 
Feuerwehr per Telefon mit. Nach 
einem Lokalaugenschein bog sich das 
Vordach bereits unter dem schweren 
Schnee durch. Auf Grund der nicht 
abzuschätzenden Neuschneemenge 
bzw. eventuellen Regens in der Nacht 
vom 26. auf 27. Februar wurde das 
Vordach seitens der FF Hermagor von 
der Schneelast befreit.

Die FF Kötschach-Mauthen wurde in 
den frühen Morgenstunden des 19. 
März zu einem technischen Einsatz – 
LKW Bergung – alarmiert. Ein 
Streufahrzeug blieb im Bankett stec-
ken. Von der FF Kötschach wurde das 
Schwere Rüstfahrzeug der FF 
Hermagor nachalarmiert.   An dersel-
ben Stelle auf der B111, auf der 
bereits am Nachmittag ein LKW zu 
befreien war,  fuhr gegen Mitternacht 
ein Streufahrzeug der Straßen-
meisterei Kötschach zu weit ans 
Bankett und blieb stecken. Mit Hilfe 
des SRF-K der FF Hermagor und eines 
Radladers konnte der Streuwagen 
geborgen werden. 

Am Montag, dem 18. März wurde, die 
Freiwillige Feuerwehr Hermagor um 
10.45 Uhr zu einem technischen 
Einsatz – LKW Bergung – nach 
Möschach alarmiert.  Auf Grund des 
erneuten Wintereinbruches und der 
äußerst glatten Straße kam ein LKW 
Fahrer mit seinem Gefährt von der 
Bundesstraße (B 87) ab und blieb im 

Bankett stecken. Mit Hilfe des 
Schweren Rüstfahrzeuges und einem 
Radlader der Stadtgemeinde 
Hermagor-Pressegger See konnte der 
LKW wieder auf die Straße befördert 
werden. Die B 87 war während des 
Einsatzes nur wechselseitig befahrbar. 
Der Einsatz konnte nach ca. einer 
Stunde beendet werden. 
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Am 29. Mai wurde die FF Hermagor mit stillem Alarm zu einem 
technischen Einsatz – Bindung von Mineralölen - nach 
Obervellach alarmiert.  Ein junger Fahrzeuglenker hat nach 
seinem Tankvorgang an einer Tankstelle am Ortsende von 
Hermagor vergessen, den Zapfhahn aus seinem Fahrzeug zu 
entfernen und fuhr los. Daraus resultierend riss er die Zapfsäule 
aus der Verankerung. Der Lenker alarmierte die Polizei, welche 
nach Eintreffen die Feuerwehr zur Bindung der ausgetretenen 
Mineralöle alarmierte. 

Fahrzeuglenker riss Zapfsäule mit  

Am Freitag, dem 24. Mai, brach bereits 
in den Morgenstunden eine Viehherde 
aus einer Weide in Kraß aus. Die Tiere 
waren verstört und dementsprechend 
wild. Daher kam es auch zu einigen 
Sachbeschädigungen. Der Tierbesitzer 
versuchte den Tag über die Herde 
wieder einzufangen. Da dieses 
Unterfangen aber misslang, nahm er 
gegen Abend mit dem Kommandanten 
der FF Radnig Kontakt wegen eines 
Hilfseinsatzes auf. Kommandant OBI 
Gerd Beneke alarmierte daraufhin 
nach Absprache mit Abschnitts-
kommandant ABI Herbert 
Zimmermann per Sirenenalarm die FF 
Radnig und die FF Möschach. Die bei-

den Wehren versuchten ca. 1,5 
Stunden bei teilweise strömenden 
Regen die Rinder einzufangen, hat-
ten damit aber keinen Erfolg. 
Da eine Kuh bereits bis 
Hermagor gekommen war 
und es zu gefährlichen 
Situationen kam, wurde die 
FF Hermagor und die Polizei 
nachalarmiert. Als es in wei-
terer Folge auch zu unmittel-
barer Gefahr für die 
Einsatzkräfte kam, wurde der 
Einsatz abgebrochen, die 
Herde verschwand im umlie-
genden Wald. Ein paar Tage 
später konnte der Besitzer 

die mittlerweile wieder beruhigten 
Tiere einfangen. Leider musste aber 
der Stier der Herde erschossen werden.

Ungewöhnlicher Einsatz der  
Feuerwehren im Bereich Radnig/Kraß  

Geräteschuppenbrand in Radnig 
Die Feuerwehren Hermagor, Radnig 
und Kühweg wurden am Dienstag, 
dem 16. April um 14.39 Uhr mit 
Sirenenalarm zu einem Geräte-
schuppenbrand in die Ortschaft Radnig 

alarmiert. Aus unbekannter Ursache 
fing ein Geräteschuppen in der 
Ortschaft Radnig Feuer. Durch einen 
umfassenden Löschangriff der alar-
mierten Feuerwehren konnte ein 

Übergreifen auf angrenzende Gebäude 
verhindert werden und der Brand mit 
zwei eingesetzten Atemschutztrupps 
unter Kontrolle gebracht bzw. gelöscht 
werden. 
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Waldbrand in 
Untervellach/Braunitzen

Brandverdacht in Holzverarbeitungsbetrieb 

Brandeinsatz auf der Dellacher Alm  

Zu einem Waldbrand in 
Untervellach/Braunitzen wurden 
die Feuerwehren Hermagor und 
Kühweg am frühen Nachmittag 
des 15. Juni mit stillem bzw. 
Sirenenalarm alarmiert. Aus unbe-
kannter Ursache geriet ein ca. 200 
m² großes Waldstück in Brand. 
Anrainer bemerkten den dicht auf-
steigenden Rauch und alarmierten 
daraufhin sofort die Einsatzkräfte, 
welche den Brand rasch unter 
Kontrolle bringen konnte. 

Am 4. Juli wurden die Feuerwehren 
Hermagor und Kühweg um 20.15 Uhr 
mit stillem Alarm zu einem 
Brandverdacht in einem 
Holzverarbeitungsbetrieb nach 
Kühweg alarmiert. Ein technischer 
Defekt einer Antriebsmaschine löste 
eine starke Rauchentwicklung aus. 
Diesen bemerkten die Arbeiter und 
alarmierten daraufhin die Feuerwehr. 
Nach Ablöschen der Glutnester und 
einer Kontrolle mit der 
Wärmebildkamera konnte rasch 
Entwarnung gegeben werden und die 

Feuerwehren konnten wieder ins 
Gerätehaus einrücken. 

Am 22. Juli u 16.52 Uhr wurde die 
Feuerwehr alarmiert, nach dem auf 
der Dellacher Alm auf rund 1.400 
Meter Seehöhe beim Schwenden das 
Feuer außer Kontrolle geriet. Auf 
einer Fläche von ca. einem halben 
Hektar mussten zahlreiche 
Brandherde und Glutnester bekämpft 
werden. Das Löschwasser wurde aus 
dem Egger Alm See durch 1.300 
Meter lange Schlauchleitungen zum 
Brandort gepumpt. Unterstützung 
erhielten die Feuerwehrleute vom 
Hubschrauber „Libelle“ des 
Bundesministeriums für Inneres aus 
Klagenfurt, welcher 40 Mal 400 Liter 
Löschwasser aus der Luft abwarf. Vier 
Bauern standen mit Traktoren und 
Güllefässern mit je 6.000 Liter 
Fassungsvermögen für den 
Wassertransport bereit. Im Einsatz 
standen acht Feuerwehren der 

Stadtgemeine Hermagor – Pressegger 
See mit rund 120 Einsatzkräften. 

Zu einem technischen Einsatz wur-
den die Feuerwehren Hermagor und 
Dellach/Hermagor am 8. Juni um 9.24 
Uhr nach Nampolach alarmiert.  Eine 
Person wurde bei Schremmarbeiten 
unter einer Mauer begraben. Zwei 

weitere Personen, welche bei den 
Arbeiten vor Ort waren, setzten die 
Rettungskette in Gang und konnten 
die verschüttete Person bereits vor 
Eintreffen der Einsatzkräfte von den 
Mauertrümmern befreien. Die 

Person, welche unbestimmten Grades 
verletzt wurde, wurde an Ort und 
Stelle von den Rettungskräften erst-
versorgt und anschließend mit dem 
Rettungshubschrauber in das 
Krankenhaus geflogen. 

Person unter Mauer begraben  
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Am 3. August brach auf der Windischen 
Höhe – Gemeinde St. Stefan/Gailtal – 
auf 1.500 m Seehöhe ein Waldbrand in 
einem sehr unwegsamen Gelände aus. 
Durch die extreme Trockenheit hatte 
sich das Feuer rasch auf eine Fläche von 
über vier Hektar ausgebreitet. Über 
230 Feuerwehrleute aus den Bezirken 
Hermagor und Villach kämpften im 
felsigen, umwegsamen Gelände tage-
lang gegen das Feuer. Auch Bergretter 
und drei Löschhubschrauber (Polizei 
und Bundesheer) standen im Einsatz. 
Wegen der hohen Temperaturen war 
das für alle ein extrem schwieriger 
Einsatz, zudem konnte in der 
Anfangsphase am Berg nur mit 
Atemschutzgeräten und Seiltechnik 
gearbeitet werden. Am 5. August 
unterstützten der Katastrophenhilfszug 
des Kärntner Landesfeuerwehr-
verbandes und das Bundesheer mit 70 

Soldaten und zwei Hubschraubern die 
Löscharbeiten auf der Windischen 
Höhe. Um zu den bis zu einem halben 
Meter in die Erde reichenden 
Glutnestern zu gelangen, musste der 
gesamte Boden umgegraben werden. 
Dazu waren die Einsatzkräfte mit 
Rückenspritzen und Waldbrand-
werkzeug ausgerüstet. Die Sicherung 
der Löschmannschaften im steilen 
Gelände wurde von Spezialkräften der 
Feuerwehr, des Bundesheeres und von 
der Bergrettung durchgeführt. Am 6. 
August konnten die Löscharbeiten vor-
erst abgeschlossen werden, sodass die 
Einsatzkräfte ab 16.00 Uhr abrücken 
konnten. Das betroffene Gebiet wurde 
von den örtlichen Feuerwehren weiter 
beobachtet. 
Auch die Feuerwehr Hermagor war 
bei diesem Einsatz vier Tage lang ver-
treten.

Waldbrand Windische Höhe

Die Feuerwehr Hermagor wurde am 
31. Juli um 10 Uhr durch die 
Stadtgemeinde zur Bergung eines 
verendeten Tieres alarmiert. Da zahl-
reiche Passanten einen enorm verwe-
sten Geruch neben einem Weg in 
Presseggen wahrgenommen haben 
und zahlreiche Anrufe bei der 
Stadtgemeinde einlangten, wurde die 
Feuerwehr Hermagor verständigt, um 
diese Situation zu bereinigen. Vor Ort 
fand man ein verendetes Tier im 
Gestrüpp, welches auf Grund des 
enormen Gestankes unter Atemschutz 
entfernt und im Sammelzentrum in 
Hermagor abgegeben wurde. 

Die Feuerwehr Hermagor wurde am 
31. Juli um 11 Uhr durch die 
Stadtgemeinde zur Bindung von aus-
gelaufenem Motoröl alarmiert. Bei 
Ladearbeiten im Sammelzentrum 
Kühwegboden wurde ein 
Kunststofffass, gefüllt mit altem 
Motoröl, beschädigt und einige Liter 
des Betriebsmittels traten aus. Nach 
Aufbrauchen des vorhandenen 
Bindemittels durch den Betriebsleiter 
wurde die Feuerwehr Hermagor mit 
weiterem Bindemittel angefordert, 
um die gesamte Fläche mit 
Bindemittel bedecken zu können um 
in weiterer Folge die ausgelaufenen 
Betriebsmittel ordnungsgerecht ent-
sorgen zu können.

Bergung eines 
verendeten Tieres

Ölbindung im 
Sammelzentrum
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Waldbrand Windische Höhe Bewässerung des 
Strandbades Hermagor  

Fahrzeugbergung  
in Postran

Auf Grund der wochenlangen 
Trockenheit im Gemeindegebiet der 
Stadtgemeinde Hermagor-
Pressegger See wurden auf 
Anforderung der Bäderverwaltung 
der Gemeinde die Liegeflächen des 
Strandbades Hermagor seitens der 
Feuerwehr Hermagor bewässert. In 
regelmäßigen Abständen wurden 
jeweils in den Abendstunden die 
großflächigen Liegeflächen des 
Stranbades Hermagor bewässert, um 
eine komplette Austrocknung des 
Bodens zu verhindern. Dazu wurde 
ein Tanklöschfahrzeug mit dem 
Wasserwerfer eingesetzt. Die FF 
Hermagor bedankt sich herzlich bei 
der Spende der Bäderverwaltung!

Zu einer Fahrzeugbergung wurde 
die Feuerwehr Hermagor telefo-
nisch am 16. August nach Postran 
alarmiert. Ein Fahrzeug kam aus 
unbekannter Ursache von selbst ins 
Rollen und stürzte rückwärts über 
eine Böschung in ein Bachbett. Der 
PKW wurde mit dem SRF-K der 
Freiwilligen Feuerwehr Hermagor 
zurück auf die Straße gehoben. 
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Die Feuerwehr Hermagor wurde am 
19. August um 21 Uhr mit stillem 
Alarm zu einem technischen Einsatz 
– Baum blockiert Straße – nach 
Untervellach alarmiert. Auf Grund 
einer Gewitterfront, verbunden mit 
einem recht heftigen Sturm, welche 
am 19. August über das Gailtal zog, 
knickte ein Baum und blockierte dar-
aufhin die Fahrbahn. Um 21 Uhr alar-
mierte die Polizei die Feuerwehr 

Hermagor, um diesen Baum zu ent-
fernen.

Zu einem technischen Einsatz – 
Pumparbeiten –  wurde die FF Hermagor 
am Freitag, dem 30. August um 3.30 
Uhr mit stillem Alarm in einen 
Wohnblock nach Kühwegboden alar-
miert. Auf Grund eines Rohrbruches in 
einer Wohnung im Wohnblock in 
Kühwegboden musste die Wohnung 
und der Keller des Wohnblockes vom 
ausgetretenen Wasser befreit werden.  

Nach einem eher ruhigen Juli wurde 
die Feuerwehr Hermagor im August 
und September zu rund 40 Wespen- 
und Hornisseneinsätzen in der gesam-
ten Gemeinde Hermagor gerufen. So 
rückten die Hermagorer Florianis – 
unter der Führung vom Beauftragten 
für Wespen- und Hornissenan-
gelegenheiten JANK LUKAS - jede 
Woche zu mehreren Einsätzen aus 
und der Aufwand, der dabei ent-
steht, ist beträchtlich. Denn meist 
bauen die Tiere an sehr unzugängli-
chen Stellen oder gar hinter 
Schalungen oder Holzverschläge.  So 
kann es passieren, dass die Männer 
der Feuerwehr Holzverkleidungen 

abbauen müssen oder sich in hohe 
Lüfte begeben, um überhaupt an das 
Nest zu gelangen - und nachdem alles 
erledigt ist, wird alles wieder aufge-
baut. Auch Nester, die so groß wie zwei 
Fußbälle sind, sind keine Seltenheit.

Baum blockierte Straße  

Pumparbeiten in Kühwegboden  

Zahlreiche Wespen- und Hornisseneinsätze  

Brandmeldeanlage 
verhinderte Großbrand

Ölaustritt auf der 
Guggenbergerstraße

Die Feuerwehr Hermagor wurde 
am 15. August mit stillem Alarm um 
9 Uhr zu einer Auslösung der 
Brandmeldeanlage der Firma 
Holzwerke Hasslacher alarmiert.  
Aus unbekannter Ursache kam es 
im Fernwärme-Heizraum zu einem 
Kabelbrand. Nur durch die schnelle 
Früherkennung der Brandmelde-
anlage und der ersten Löschhilfe 
zweier Arbeiter, welche zufällig am 
Gelände waren, konnte ein 
Übergreifen des Kabelbrandes auf 
das Heizhaus verhindert werden. 

Die Feuerwehr Hermagor wurde 
am 19. August um 17 Uhr mit stil-
lem Alarm zu einem technischen 
Einsatz – Ölbindung – in die 
Guggenbergersstraße alarmiert.  
Ein Fahrzeug verlor auf einer Länge 
von ca. 1 Kilometer einige Liter 
Automatik-Getriebeöl. Dieses 
wurde von der Feuerwehr Hermagor 
gebunden und das Fahrzeug vom 
ÖAMTC abgeschleppt. Verkehrsunfall in Kleinbergl

Am Samstag, dem 9. November um 2 
Uhr wurden die Feuerwehren Hermagor 
und Rattendorf zu einem Verkehrsunfall 
mit „vermutlich eingeklemmter Person“ 
nach Kleinbergl alarmiert. Ein 
Personenkraftwagen kam aus unbe-
kannten Gründen in einem Waldstück 
zwischen Kleinbergl und Kreuth von der 
Straße ab und stieß gegen einen Baum. 
Da beim Eintreffen der Einsatzkräfte 
keine Personen mehr im Fahrzeug ein-
geklemmt waren, konnten die 
Feuerwehren kurz später wieder in das 

Gerätehaus einrücken. Die beiden 
Fahrzeuginsassen wurden vom 
Notarztteam erstversorgt und mit der 
Rettung ins LKH Villach eingeliefert. 
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Ölaustritt Hofer Parkplatz  

Personenbergung  
in Neudorf  

Fahrzeugbergung  
in Obervellach  

PKW kollidierte frontal mit Stützmauer 

Fahrzeugbergung auf der Nassfeldstraße

Am 1. Oktober wurde die Feuerwehr 
Hermagor um 16 Uhr mit stillem 
Alarm zu einem technischen Einsatz 
„Personenbergung“ nach Neudorf 
alarmiert. Eine Person kam auf einem 
Waldweg in Neudorf zu Sturz. Das 
alarmierte Rote Kreuz nahm darauf-
hin die Erstversorgung vor. Da sich 
der Vorfall im unwegsamen Gelände 
ereignete, wurde die Feuerwehr 
Hermagor alarmiert. Diese nahm, 
gemeinsam mit dem Roten Kreuz, 
die Bergung der verunfallten Person 
aus dem unwegsamen Gelände vor, 
um die Patientin in den 
Rettungswagen verladen zu können. 

Zu einer Fahrzeugbergung in 
Obervellach wurde die Feuerwehr 
Hermagor am 30. Oktober um ca. 
14.30 Uhr per Telefon durch den 
ÖAMTC Hermagor alarmiert. Ein 
Fahrzeug kam aus unbekannter 
Ursache von der Fahrbahn der B111 
auf Höhe Obervellach von der Straße 
ab und blieb auf dem Dach liegen. 
Da der ÖAMTC keine Möglichkeit 
hatte das Fahrzeug wieder auf die 
Räder zu stellen, wurde es vom 
SRF-K der Feuerwehr Hermagor auf-
gerichtet und anschließend vom 
ÖAMTC abgeschleppt.  

Auf der Nassfeldstraße (B90) bei 
Tröpolach (Stadtgemeinde Hermagor – 
Pressegger See, Bezirk Hermagor) ist am 
13. November, kurz vor 12 Uhr, ein PKW 
frontal mit einer Stützmauer kollidiert. 
Der Lenker erlitt Verletzungen unbe-
stimmten Grades.  Aus unbekannter 
Ursache geriet der Lenker mit seinem 
Geländewagen bei der Talfahrt vom 
Nassfeld nach Tröpolach links von der 
Fahrbahn ab und fuhr frontal in die 
Stützmauer. Er konnte noch vor dem 
Eintreffen der Feuerwehr aus dem PKW 
befreit werden und wurde nach der 
Erstversorgung durch Sanitäter des 

Roten Kreuzes mit Verletzungen unbe-
stimmten Grades vom Notarzt-
hubschrauber Christophorus 7 ins 
Krankenhaus geflogen. Das schwer 
beschädigte Unfallfahrzeug wurde von 
der Feuerwehr mittels Kran geborgen 
und einem Abschleppdienst übergeben. 
Die Nassfeldstraße (B90) war während 
des Einsatzes nur einspurig befahrbar. 
Im Einsatz standen die Feuerwehren 
Tröpolach, Rattendorf und Hermagor 
mit insgesamt acht Fahrzeugen und 
rund 40 Mann sowie das Rote Kreuz, 
der Notarzthubschrauber Christophorus 
7, die Polizei und die Straßenmeisterei.

Zu einem technischen Einsatz „Ölaustritt 
– Hofer Parkplatz Hermagor“ wurde die 
Feuerwehr Hermagor mit stillem Alarm 
am Freitag, dem 27. Dezember um 15 
Uhr alarmiert. Ein Fahrzeug verlor aus 
unbekannter Ursache Motoröl, welches 
sich auf Grund der Witterung schnell auf 
eine große Fläche der Parkplätze vom 
Hofer und Pagro Markt in Hermagor 
verteilte. Das Motoröl wurde von den 
Einsatzkräften gebunden und fachge-
recht entsorgt. Nach ca. 1 ½ Stunden 
konnte die Einsatzbereitschaft wieder-
hergestellt werden. 

Die Feuerwehren Tröpolach und 
Hermagor wurden am 23. November 
um 19.40 Uhr mit stillem Alarm zu einer 
Fahrzeugbergung auf die B90 - 
Nassfeldstraße gerufen. Ein Fahrzeug-
lenker konnte nicht verhindern, dass 
sein Fahrzeug auf der schneebedeckten 
Fahrbahn der B90 von der Straße abkam 
und auf der Leitschiene hängen blieb. 
Alle drei Insassen konnten das Fahrzeug 
unverletzt verlassen. Die Feuerwehr 
Tröpolach wurde auf Anforderung der 
Polizei alarmiert. Diese nahmen die 
Sicherungsarbeiten des Geländewagens 
vor und alarmierten daraufhin das 
SRF-K der FF Hermagor, welches das 

Fahrzeug wieder auf die Straße setzen 
konnte. Die B90 Nassfeldstraße war für 
ca. 2 Stunden für den gesamten Verkehr 
gesperrt.
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Ein wichtiger Bestandteil eines 
jeden Feuerwehrmitgliedes ist die Ausbildung. 
Das Übungsprogramm war im abgelaufenen Jahr wieder sehr breit gefächert. Im Zuge dieser Übungen wird 
die Einsatzmannschaft laufend auf allen Geräten geschult und über neue Technik informiert. Darüber hinaus 
finden jährlich mehrere Übungen mit anderen Feuerwehren statt, bei denen die Zusammenarbeit bei 
Großeinsätzen geübt wird.

Wie auch schon in den ver-
gangenen Jahren, nahm die 
Feuerwehr Hermagor am 
Samstag, dem 9. März an 
einer Erste Hilfe-Schulung, die 
von NFS Bernhard Rauter 
abgehalten wurde, teil. Da 
bei Einsätzen der Feuerwehr, 
bei denen Personen zu 
Schaden kommen, nicht 
immer sofort das Rote Kreuz 

bzw. der Notarzt zur Stelle 
ist, ist es oft erforderlich, dass 
die Feuerwehrleute mit 
lebensrettenden Sofort-
maßnahmen beginnen. Ein 
herzlicher Dank gilt HFM 
Hannes Schluga für die 
Organisation und NFS 
Bernhard Rauter (Rotes 
Kreuz) für die Durchführung 
dieser wichtigen Schulung.

Immer wieder werden die 
Brandmeldezentralen und deren 
Brandschutzeinrichtungen vom 
Kommando der Stützpunktfeuerwehr 
Hermagor genauestens unter die Lupe 
genommen. So auch Anfang November 
in der Gailtalklinik Hermagor. Zum 
Schutz und der Sicherheit der Patienten, 
Ärzte und des Pflegeteams, sowie der 
Besucher, wurde die derzeitige 
Brandmeldezentrale, welche alle 
„Technischen Stückerl“ spielt, in einer 
zweistündigen Besichtigung den 
Hermagorer Blauröcken durch den 
zuständigen Brandschutzbeauftragten 
Norbert Ebenwaldner bis ins kleinste 
Detail erklärt, um wieder auf dem 
neuesten Stand zu sein. 

Rauchmelder, Thermische Melder, 
Luftkanalmelder, Brandschutzvorhänge 
und – Jalousien, Tandemlöscher mit 
Sprinklerkopf – dies waren die 
Stichwörter der Spezialschulung, wofür 
sich das Kommando der FF Hermagor 
recht herzlich beim 
Brandschutzbeauftragten Norbert 
Ebenwaldner und Haustechniker Ing. 
Thomas Müller bedanken möchte.

Kameraden wurden in Sachen „Erste Hilfe“ geschult

Begehung der Brandmeldeanlage Gailtalklinik Hermagor

Im Jahr 2013 wurde im Kommando der Freiwilligen Feuerwehr 
Hermagor ein neues Übungs- und Ausbildungskonzept 
beschlossen und erstellt. Dieses Konzept besteht daraus, dass 
die Übungsszenarien für die einzelnen Gruppen- und 
Zugskommandanten fix vorgegeben werden und der einge-

teilte GK die Übung ausarbeiten und ein jeweils anderer GK 
die Übung durchzuführen hat. Dies hat den Vorteil, dass 
Themenschwerpunkte vorgegeben werden können. Ebenfalls 
wurde die Zahl der Übungen reduziert und dafür 
Themenschwerpunkte in Form von Schulungen forciert.
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Um den Kameraden der FF Hermagor 
eine Auffrischung im Sachgebiet 
„Gefährliche Stoffe“ zu geben, lud der 
Beauftragte, Stefan Baumgartner, am 
Samstag, dem 12. Oktober zu einer 
Schulung in das Feuerwehrhaus ein. 
Aufgeteilt in drei Stationen wurden 
die verschiedensten Möglichkeiten 
nähergebracht, um bei einem gefähr-
lichen Stoffe-Einsatz so rasch als mög-
lich handeln zu können.

Station 1 – Erklärung der Gefahrklassen 
und Stoffnummern und Abdichten
Bei dieser Station wurden von Christof 
Rohr die Gefahrklassen, Stoffnummer 

und deren Gefahren erklärt bzw. auf-
gefrischt. Außerdem wurden verschie-
denste Möglichkeiten zum Abdichten 
von Fässern ausprobiert und geschult.

Station 2 – Umpumpen
Patrick Pettauer erklärte den 
Kameraden die Möglichkeiten, einen 
Stoff von einem Gefäß in einen ande-
ren Behälter zu pumpen. Dabei haben 
wir die Möglichkeit, mit einer 
Handmembranpumpe und einer 
Fasspumpe zu arbeiten.

Station 3 – Bindemittel und Ölsperren 
Nach kurzer Theorie über 

Absperrmaßnahmen, Verhaltensregeln 
und Flaschenkennzeichnungen erklär-
te Stefan Baumgartner die verschie-
densten Möglichkeiten Stoffe zu bin-
den und führte die verschiedenen 
Methoden praktisch vor. Außerdem 
wurde das Aufstellen von Ölsperren 
durchbesprochen. 
Insgesamt darf festgehalten werden, 
dass diese Schulung eine erfolgreiche 
Auffrischung in Sachen „Gefährliche 
Stoffe“ war und man bei diversen 
Themen nie auslernt! Einen herzlichen 
Dank an Stefan Baumgartner mit sei-
nem Team für die Durchführung die-
ser Schulung.

Als Übungsinhalt haben sich die 
Atemschutzbeauftragten der FF 
Hermagor unter der Führung von 
Bezirksatemschutzbeauftragten OBI 
Gerald Krassnig zwei Schwerpunkte 
einfallen lassen.
 
Erste Station der Trupps war das richtige 
öffnen einer Türe. Hier erklärte Gerald 
Krassnig den Kameraden die richtige 
Vorgehensweise. Anschließend führte 
jedes Mitglied einen Angriff durch.

Übungsziele bei der Übungsstrecke 
waren das Auffinden eines Brandherdes 
und eine Personenbergung. 

Diese Übungsstrecke hatte einige 
Tücken in sich – diese waren zB eine 
steil abfallende Stiege, zahlreiche 
Unebenheiten im Boden, Nullsicht – 
durch komplette Verrauchung mit dem 
Nebelgerät, Brandgeräusche, einen 
Heizstrahler mit ca. 200 Grad Celsius, 
hohe Umgebungstemperatur usw.

Auch dieses Spezialgebiet wurde im Jahr 2013 vielmals bei 
den Übungen eingebaut und beübt. Hervorzuheben ist hier 
eine Übung am Muttergottesfelsen in Khünburg. Hierbei 
wurde vor allem das aktive und passive Abseilen trainiert. 

Schulung „Gefährliche Stoffe“

Große Atemschutzübung der FF Hermagor

Menschenrettung und Absturzsicherung
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Am Vormittag des 19. Oktober übten rund 250 Einsatzkräfte 
von Feuerwehr, Rotem Kreuz und Polizei unter der Leitung 
der Bezirkshauptmannschaft Hermagor bei mehreren 
Szenarien die Zusammenarbeit für den Ernstfall.
 
Die verschiedenen Szenarien beinhalteten den Absturz eines 
Segelflugzeuges in der Nähe des Öllagers der Adria-Wien-
Pipeline in Weidenburg, mehrere Verkehrsunfälle mit verletz-
ten und teilweise eingeklemmten Personen und einen daraus 
resultierenden Ölaustritt aus einem Gefahrenguttransporter 
auf der Dellacher Gailbrücke, welcher den Gailfluss verunrei-
nigte. Zahlreiche Verletzte mussten von der Feuerwehr befreit 
und vom Roten Kreuz versorgt sowie anschließend in die 
umliegenden Krankenhäuser transportiert werden. Auf der 
Gail wurden mehrere Ölsperren errichtet, was angesichts der 

hohen Fließgeschwindigkeit des Wassers eine Herausforderung 
darstellte. Zur Sicherung der Wasserversorgung verlegten die 
Feuerwehren eine rund einen Kilometer lange Zubringerleitung 
zur Absturzstelle des Segelflugzeuges. Die Übungseinsätze 
wurden vom Einsatzstab der Bezirkshauptmannschaft 
Hermagor unter der Leitung von Bezirkshauptmann Mag. Dr. 
Heinz Pansi koordiniert. 
 
Die Feuerwehr Hermagor war bei dieser Übung mit KDO, 
GSF, SRF-K und MZF vertreten. Die Aufgaben bestanden 
darin, mit dem Kommandofahrzeug bei der Einrichtung 
einer Feuerwehr-Einsatzleitstelle und mit den restlichen 
Fahrzeugen bei der Errichtung der Ölsperren behilflich zu 
sein. Seitens der Feuerwehr Hermagor waren 13 Mann bei 
dieser Übung anwesend. 

Neben diesen Übungen und Schulungen wurden auch zahlreiche weitere 
Übungen durchgeführt. Hier ein kleiner Bilderauszug.

Bei dieser Schulung traf sich das 
Kommando der FF Hermagor, um ein 
von HBI Rohr Christof  ausgearbeitetes 
Planspiel durchzuführen. Es wurden 
mehrere Brandereignisse angenom-
men, welche jeder Gruppen- bzw. 
Zugskommandant vor der anwesen-
den Mannschaft durch laufende 
Lagefeststellung zu bearbeiten hatte. 
Eingesetzt waren immer verschiedene 
Fahrzeuge mit unterschiedlicher 
Mannschaftsstärke. Diese Art von 
Ausbildung war für uns neu und auch 
sehr lehrreich.

Großübung der Einsatzkräfte im Oberen Gailtal 

Planspiel in der Feuerwehrausbildung



feuerwehr.hermagor@aon.atSEITE 18

FREIWILLIGE FEUERWEHR HERMAGOR

Weiterbildung 
auf Bezirks- und Landesebene

Grundausbildung im Bezirk:	 	 Blüml Patrick
					     Rogi Johannes
					     Stattmann Philipp
 
Hot-Fire-Training:				    Göttling Andreas

Modul - ÖLWEHR:				   Göttling Andreas

Modul - GASE:				    Baumgartner Stefan
					     Göttling Andreas		
						    
TS - Maschinistenlehrgang:		  Burgstaller Hannes
					     Krassnig Andreas
					     Pettauer Patrick
					     Wernitznigg Heinz

TLF - Maschinistenlehrgang:		  Burgstaller Hannes
					     Krassnig Andreas
					     Wernitznigg Heinz

Kranführerlehrgang:			   Gelbmann Christian
					     Pettauer Patrick		

Auch im Jahr 2013 besuchten zahlreiche Kameraden Kurse auf Bezirks- und Landesebene. Alle möglichen Kursarten von 
der Grundausbildung, Führungsausbildung, Technische Hilfeleistungen bis hin zum Taktik-Seminar wurden teilweise mit 
ausgezeichneten Erfolgen absolviert. 

Modul -  Heben und Trennen:	 Baumgartner Stefan
				    Göttling Andreas

Workshop für Kommandanten:	 Krassnig Gerald
				    Rohr Christof
					   
Taktik - Seminar:			   Göttling Andreas
							     
Seminar Übungsgestaltung:	 Göttling Andreas
				    Pettauer Patrick
				    Rohr Christof
				    Wlk Peter

Weiterbildungsseminar - 
,,Waldbrandbekämpfung":		 Göttling Andreas
							     
	
Gefährliche Stoffe Lehrgang - Steiermark:	
Baumgartner Stefan
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Kameradschaftsangelegenheiten 2013

Am 26. Jänner wurde das jährliche 
Gemeindefeuerwehrskirennen der 
Stadtgemeinde Hermagor – Pressegger 
See ausgetragen. Die Kameraden der FF 
Hermagor konnten ausgezeichnete 
Platzierungen erreichen. Bei traumhaf-
ten Wetter- und Pistenbedingungen 
konnte unter der bewährten 
Gesamtorganisation von Otmar Zankl 
mit seinem Team auf der „Krone 
Abfahrt“ am Nassfeld ein perfektes 

Rennen durchgeführt werden.  96 
Kameraden machten sich auf den Weg 
auf das Nassfeld, um den von Brugger 
Margret gesetzten Kurs zu meistern. 

Nicht am Start bzw. disqualifiziert: 
Mörtl Emanuel, Puntigam Walter, 
Wassertheurer Michael  
Die Kameradschaft der FF Hermagor 
gratuliert den Kameraden zu den her-
vorragenden Leistungen!!! 

Bei ausgezeichneten Wetter- und 
Eisverhältnissen fand am 27. Jänner am 
Eislaufplatz in Nampolach das bereits 
traditionelle Sparkassen/Gemeinde-
Eisstockturnier statt. Die Schützen der 
FF Hermagor (Christof Rohr, Alexander 
Schuller, Stefan Baumgartner und 
Heinz Wernitznigg ) belegten den aus-
gezeichneten 4. Rang.  Beim kulinari-
schen Eisstockturnier am 19. Jänner in 
Nampolach konnten die Schützen 
(Rohr Christof, Schuller Alexander, Jank 
Lukas und Zlöbl Andreas) den 12. Platz 
erspielen. Am 16. Feber fand das 
Feuerwehr Eisstockturnier – Gitschtal 

Cup statt. Hier belegte die Mannschaft 
der FF Hermagor (Rohr Christof, Hofer 
Erich, Wernitznig Horst und Eder 
Richard) den 2. Platz. Beim Gemeinde 
Feuerwehreisstockturnier am 17. Feber 
belegte die Mannschaft der FF 
Hermagor den guten 6. Platz.

Am 8. und 9. Juni fand in Cividale ein 
internationaler Sicherheitstag statt. 
Auch zwei Kameraden der FF 
Hermagor (Pettauer Georg und 
Wendling Diethelm) statteten diesem 
Fest einen Besuch ab. Bei diesem 
Sicherheitstag handelt es sich um ein 
internationales Treffen der 
Sicherheitskräfte (Feuerwehr, 
Zivilschutz, Rettung…) aus Italien, 
Slowenien, USA und Österreich. Im 

Rahmen dieses Treffens wurden zahl-
reiche Schauübungen und auch 
Feuerwehrwettkämpfe abgehalten. 

Gemeindefeuerwehrskirennen am Nassfeld 

Sehr gute Leistungen der FF Hermagor bei den 
Eisstockturnieren 2013

Sicherheitstag in Cividale (Italien)

70. Geburtstag: 
Wernitznig Gerd

60. Geburtstag:
Groinig Günther

50. Geburtstag:
Puntigam Walter

30. Geburtstag:
Pettauer Rene

Wernitznigg Heinz
Wassertheurer Michael

Rohr Christof
Zöbl Andreas

2013 feierten folgende 
Kameraden/Innen runde 

Geburtstage:

Die FF Hermagor gratuliert

Die FF Hermagor gratuliert 
ebenso Jank Lukas und Yvonne 

Zechner zur Geburt ihres 
Sohnes Sebastian, Janschitz 

Rene und Obermayer Sonja zur 
Geburt ihres Sohnes Luca und 

Christian und Bettina Zerza zur 
Geburt ihres Sohnes Julian.

Leider gab es im Jahr 2013  
zwei Todesfälle zu beklagen.  

Die Feuerwehr Hermagor  
trauert um Ehrenmitglied 
Rudolf Tillian († 7. August 
2013) und Ehrenmitglied  

Otto Losert  
(† 20. November 2013)

Seitens der FF Hermagor konnten folgende 
(sehr gute) Ergebnisse erzielt werden: 

Name:                  Klasse:                 Platz 
Fischer Niklas,     Jugendfeuerwehr I,	1. Platz
Schmied Thomas, Jugendfeuerwehr I 	 2. Platz
Fischer Dominik,  Jugendfeuerwehr II	2. Platz
Walker Andreas,  Jugendfeuerwehr II	6. Platz
Wlk Peter, AK IV    	 2. Platz
Eder Richard, AK I	 10. Platz
Blüml Patrick, Jugend	 2. Platz
Rogi Johannes, Jugend	 7. Platz  
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21. Gailtaler Speckfest in Hermagor  

FF Hermagor beim Bodenalmkirchtag 

Bereits zum 21. Mal fand am 1. und 2. 
Juni das Gailtaler Speckfest in Hermagor 
statt. Auch die Freiwillige Feuerwehr 
Hermagor war wieder mit einem Stand 
vertreten und übernahm den 

Brandsicherheitswachdienst und die 
Parkplatzeinweisung. Die Freiwillige 
Feuerwehr Hermagor bedankt sich recht 
herzlich bei den zahlreichen Besuchern 
unseres Standes am Hauptplatz! 

Bei herrlichem Sommerwetter wurde 
am Sonntag, dem 11. August in der 
Hermagorer Bodenalm der 
Almkirchtag gefeiert. Auch dieses 
Jahr besuchte eine Abordnung der 
Freiwilligen Feuerwehr Hermagor 
diesen Kirchtag. Stadtpfarrer Dechant 
Günther Dörflinger zelebrierte beim 
Tscherniheim-Kirchlein den 
Gottesdienst, bei dem sehr viele 
Einheimische und Gäste anwesend 
waren. Nachbarschaftsobmann Peter 
Sommeregger berichtete über die 
Neuerungen im Almgasthaus, der 
Sanitärbereich wurde neu gestaltet 
und die Gästezimmer neu eingerich-
tet. Die neue Pächterfamilie, Walter 
und Michaela Fercher, verköstigte die 
vielen Kirchtagsbesucher mit 
Schweinsbraten und Gulasch sowie 
einer guten Brettljause mit Produkten 
aus der eigenen Käserei. Die Truppe 
im heurigen Jahr setzte sich zusam-
men aus Patrick Pettauer, Hanns 
Stattmann, Erich Hofer, Hannes 
Schluga, Gerald Krassnig, Lissi 

Bachmann, Walter Puntigam und Karl 
Lackner. Gestartet wurde um 7 Uhr 
morgens beim Feuerwehrhaus 
Hermagor. Die Fahrt führte über den 
karnischen Radweg bis nach St. 
Stefan/Gail. Von dort aus ging es wei-
ter auf die Windische Höhe. Nach 
einer kurzen Pause fuhr man weiter 
nach Stockenboi, über die Fischeralm 
wo das Frühstück eingenommen 
wurde  und von dort weiter zur 
Bodenalm. Mit dem Frühstück fertig, 
führte die Tour weiter zur Kirche im 
ehemaligen Glasbläserdorf 
Tscherniheim. Um 17 Uhr wurde die 
Heimfahrt angetreten. Diese führte 
nicht wie die Anfahrt über die 
Windische Höhe, sondern in die ande-
re Richtung. Zuerst ging es nach 
Techendorf, dann am Weißensee ent-
lang und weiter über den Kreuzberg 
nach Weißbriach. Der letzte Abschnitt 
der Tour führte durch den 
Gösseringgraben nach Hermagor, wo 
man den Tag gemütlich ausklingen 
ließ. 

Sonnwendfeier in 
Untervellach  
Organisiert durch den Sportverein 
Vellach wurde am 21. Juni  der Sommer 
mit der Sonnwendfeier am Sportplatz 
in Untervellach eingeleitet. Nach 
einem Platzkonzert der Stadtkapelle 
Hermagor am Campingplatz in 
Obervellach, marschierten die 
Kameraden mit zahlreichen Gästen 
unter der Marschmusik der 
Trachtenkapelle Hermagor zum 
Sportplatz in Untervellach. Nach den 
Feuerreden wurde das Sonnwendfeuer 
durch Kdt. Christof Rohr entzündet. 
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125 Jahre Freiwillige 
Feuerwehr Görtschach  
Um das 125 -jährige Bestandsjubiläum 
gebührend zu feiern, veranstaltete 
die FF Görtschach am 20. und 21. Juli 
einen Abschnittsleistungs-bewerb 
mit anschließender Abend-
veranstaltung und einen Festakt, 
der zugleich festlicher Rahmen der 
Ehrungen für langjährige 
Tätigkeiten war. Seitens der FF 
Hermagor wurde Günther Groinig 
für seine 40-jährige Tätigkeit im 
Feuerwehrwesen geehrt. 

Die Freiwillige Feuerwehr Hermagor hat 
die Bevölkerung am 13. und 14. Juli zum 
traditionellen Hermagorer Stadtkirchtag 
geladen, um Brauchtum und Tradition 
gemeinsam zu leben! Leitner Johannes 
und Pettauer Georg haben für den heu-
rigen Kirchtag ein tadelloses Programm 
aufgestellt. Ein dichtes Programm am 
Samstag sorgte für zahlreiche Besucher 
am Hauptplatz in Hermagor. Bei der 
traditionellen Kirchtagsladung mit 
Musik am Samstagvormittag wurde der 
Stadtkirchtag mit dem offiziellen 
Bieranstich durch Bürgermeister 
Siegfried Ronacher und seiner 
Stadtregierung eröffnet. Musikalisch 
umrahmt wurde der Bieranstich vom 
Musikverein „Almrausch“ Mitschig. Im 
Rahmen der Eröffnung des Kirchtages 
fand auch eine Ehrung statt. 
Bezirksfeuerwehrarzt Dr. Werner 
Edthofer legte nach 30 Jahren seine 
Funktion als Bezirksfeuerwehrarzt nie-
der. Bezirksfeuerwehrkommandant Ing. 
Rudolf Robin dankte ihm im Rahmen 
des Hermagorer Stadtkirchtages für den 
Idealismus und die jahrelange verant-

wortungsvolle Tätigkeit.  Großen 
Andrang fand der „Geschicklichkeits-
bewerb“ am Samstag, wo sich zahlrei-
che Teams dem Paarbewerb in der 
Hauptstraße stellten. Hier konnte sich 
die Mannschaft mit StR. Günter Pernul 
und Werner Zimmermann gegen die 
restlichen Mannschaften durchsetzen. 
Als bester Stockschütze erwies sich 
Stadtamtsleiter Bernhard Resch. Ab 19 
Uhr sorgten „Die Himmelberger“ für 
tolle Stimmung am Festgelände. Auch 
„Buzgi“ hatte einen kurzen Live-
Auftritt, gemeinsam mit der 
Volkstanzgruppe Hermagor.  

Nach den Gottesdiensten am Sonntag 
fand ein Trachtenaufmarsch statt. Beim 
Trachtenaufmarsch unter Vorhut der 
Stadtkapelle Hermagor wurden von 
den vielen Zusehern wohl wieder hun-
derte Fotos gemacht, denn die 
Festzugsteilnehmer in ihren schmucken 
Trachten gaben ein farbenprächtiges 
Bild ab. Für die Unterhaltung beim 
Frühschoppen sorgten die 
„Kreuzbergbuam“.

Hermagorer Stadtkirchtag 2013  

Wie jedes Jahr am 5. Dezember 
zogen auch heuer der Nikolaus 
mit seinen Krampussen und seinen 
Engerln von Haus zu Haus, um die 
braven Kinder zu besuchen und zu 
beschenken. Aufgeteilt in zwei 
Partien, wurden private Haushalte 
in Hermagor und Umgebung von 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Hermagor und der Krampusgruppe 
Hermagor besucht. Ein großer 
Dank gebührt Elektro Schuller 
und der Gärtnerei Ebner für die 
Zurverfügungstellung der 
Fahrzeuge.

Nikolaus und Krampus 
in Hermagor!  
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Erntedank- und Pfarrfest in Hermagor  

Weihnachtsfeier 2013

Ende September fand bei wunderba-
rem Wetter das Erntedankfest der 
Pfarre Hermagor statt. Auch die 
Freiwillige Feuerwehr Hermagor war 
dabei vertreten. Nicht nur für die 
Früchte des Feldes, die Blumen, das 
Obst, etc. konnten wir danken, son-
dern auch für die vielen Menschen 
(ca. 550 Gläubige), die mit uns feier-
ten, für die unzähligen HelferInnen 
und für das herrliche Wetter! Heuer 
wurde die Erntekrone um 10 Uhr am 

Bahnhofplatz gesegnet und anschlie-
ßend in einer Prozession zum 
Hauptplatz gebracht. Dort fand der 
Erntedank-Gottesdienst, der als 
Feldmesse gefeiert wurde, statt. Ein 
Dankeschön gilt allen Gruppen und 
Vereinen, die mit Begeisterung teil-
genommen haben. Im Anschluss an 
die Feldmesse fand das Pfarrfest statt. 
Bei Würstel, Kotelett, Torten und 
Kaffee sowie musikalischer 
Umrahmung durch die Stadtkapelle 

Hermagor konnte dieser Festtag 
einen schönen Abschluss finden. 
Besonderer Dank gilt an dieser Stelle 
den helfenden Wirten Hofer Erich, 
Tschabuschnig Ernst, Ambra Herwig, 
Frischer Hans-Jürgen, Sattlegger Alois 
sowie dem Grillteam  Ronacher & 
Bübl, dem Team Dr. Verderber & 
Rauscher und allen anderen fleißigen 
MitarbeiterInnen.  

Text u. Fotos: Franz Lackner

 Am 21. Dezember fand die 
Weihnachtsfeier der FF Hermagor im 
Alpe Adria Hotel statt. Seitens der 
Kameradschaft wurden alle 
Kameraden und Kameradinnen mit 
deren Partner und Partnerinnen zur 
Weihnachtsfeier eingeladen, um das 

vergangene Jahr feierlich ausklingen 
zu lassen. Neben Grußworten von 
Kameradschaftsführer Pettauer Georg 
und Kommandant Christof Rohr konn-
te auch Bgm. Siegfried Ronacher als 
offizieller Vertreter der Stadtgemeinde 
Hermagor begrüßt werden.

Vorbeugender Brandschutz

Zwei Highlights innerhalb einer Woche 
gab es für die Kinder des Kindergartens 
in Hermagor. Am Montag, dem 11. 
März wurden die Kinder vom 
Brandschutzteam der FF Hermagor 
besucht und am 15. März  stand eine 
Räumungsübung am Programm.    

„Tatü-Tata“  - 
Brandschutzerziehung am 11. März 
Dies waren die ersten Worte als die 
Brandschutzerzieher Horst Wernitznig 
und Rene Pettauer die Gruppen am 
11. März  betraten. Herzlich begrüßt 
von den „Kleinen“ ging es mit einer 
Powerpointpräsentation – welche für 
die Kinder leicht verständlich aufge-
baut wurde – los. Hier wurden die 

Aufgaben der Feuerwehr bildlich dar-
gestellt. Weiters demonstrierten die 
Feuerwehrmänner die Einsatzuniform 
inklusive dem Atemschutzgerät in 
spielerischer Form. Damit sollte den 
Kindern im Ernstfall die Angst vor den 
„ m a s k i e r t e n “ 
Feuerwehr- män-
nern genommen 
werden. Auch das 
richtige Absetzen 
eines Notrufes 
und das richtige 
Verhalten in 
einem Brandfall 
wurden spiele-
risch erklärt und 
beübt. 

Feuerwehr Hermagor besuchte den Kindergarten
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So die Übungsmeldung am Freitag, 
dem 15. März. Mit Hilfe eines 
Nebelgerätes wurde der Kindergarten 
eingenebelt. Das Personal reagierte 
blitzschnell und evakuierte den 
Kindergarten. Nach Alarmierung der 
Feuerwehr wurde festgestellt, dass 
sich noch eine Person im Gebäude 
befinden muss. Ein Tanklöschfahrzeug 
und das Mehrzweckfahrzeug der FF 
Hermagor machten sich sofort auf den 
Weg zum Kindergarten. Ein 
Atemschutztrupp wurde ausgerüstet 
und machte sich in folge auf die Suche 
nach der Vermissten. Diese wurde zum 
Glück mit Hilfe der Wärmebildkamera 
sofort gefunden und ins Freie gebracht. 
Die Kinder bestaunten die rasche Hilfe 
der Einsatzkräfte. Das Highlight war 
jedoch die anschließende Besichtigung 
der Feuerwehrfahrzeuge und das 

Bedienen des HD-Rohres.  
Bemerkenswert war der äußerst große 
Wissenshunger unserer „Kleinsten“! 
Herzlichst gedankt sei den 
Brandschutzerziehern der FF 
Hermagor, Rene Pettauer und Horst 
Wernitznig, sowie  dem Personal des 
Städt. Kindergartens Hermagor unter 
Leitung von Anita Bachmann und dem 
Brandschutzbeauftragten Gerhard 
Ebenwaldner  für die reibungslose 
Durchführung der Räumungsübung. 
Der Dank der Feuerwehr Hermagor 
aber gilt besonders den 
Kindergärtnerinnen für ihre im Vorfeld 
geleistete Arbeit über die 
Einsatzorganisation. Bei einer 
Abschlussbesprechung wurde über das 
wichtige Thema „Vorbeugender 
Brandschutz“ diskutiert und kleinere 
Verbesserungsvorschläge vorgebracht.

Einen Einblick in die Vielfalt der 
Feuerwehrarbeit bekamen die Schüler 
der Neuen Mittelschule Hermagor am 
28. Mai und die Schüler der Volksschule 
Hermagor am 7. Juni zu sehen. 

Der vorbeugende Brandschutz wird in 
der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor 
sehr groß geschrieben. Aus diesem 
Grund stand für eine Klasse der Neuen 
Mittelschule Hermagor und sechs 
Klassen der Volksschule Hermagor eine 
Besichtigung der Feuerwehr Hermagor 
statt.  Nach einem Einführungsfilm 
über die vielfältigen Aufgaben der 

Feuerwehren Österreichs ging es klas-
senweise im Stationsbetrieb für die 
rund 100 Schüler durch das 
Feuerwehrhaus. Neben der 
Besichtigung der Räumlichkeiten und 
der Fahrzeuge stand auch die richtige 
Handhabung eines Feuerlöschers auf 
dem Programm. Einen herzlichen Dank 
an die Firma Gas Zerza für die 
Zurverfügungstellung der Übungs-
löschanlage.  

Als Highlight präsentierte Christian 
Zerza den jungen Schülern und auch 
dem Lehrpersonal, was bei einem 

Fettbrand falsch gemacht werden kann. 
So wurde ein Fettbrand mit Wasser 
gelöscht. Die gewaltige Stichflamme 
wurde von allen Anwesenden mit  
staunen aufgenommen.  

Besonders freute uns der Besuch von 
Bgm. und Feuerwehrreferent Siegfried 
Ronacher. 

Die Feuerwehr Hermagor bedankt sich 
herzlich für den Besuch der Schüler und 
hofft, damit einen weiteren Schritt zum 
Thema vorbeugenden Brandschutz bei-
getragen zu haben. 

„Küchenbrand im Kindergarten“ - Räumungsübung am 15. März 

Schulen zu Gast bei der Feuerwehr  
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Feuerwehrjugend 2013
20. Geburtstag
Ein besonderes Jubiläum gab es für die Feuerwehrjugend Hermagor 
im Jahr 2013 zu erwähnen. Die Feuerwehrjugend Hermagor feierte 
ihren 20. Geburtstag. Als Gründungsbetreuer fungierte Peter Wlk 
unter Kommandant Erich Hofer am 13. Mai 1993. Weitere 
Jugendbetreuer waren Hannes Santner, Rohr Christof, Baumgartner 
Stefan und Alexander Schuller. 

Derzeit führt die Jugendgruppe Heinz Wernitznigg. Der 
Feuerwehrjugend Hermagor gehören derzeit 14 Jugendliche an. Eine 
beachtliche Zahl, an der man erkennen kann, mit welchem großen 
Engagement die ehrenamtlichen Jugendbetreuer ihre Tätigkeit in der 
Ausbildung der jungen Menschen wahrnehmen. Die freiwilligen 
Feuerwehren setzen ganz bewusst auf Nachwuchsförderung - denn 
auch für sie gilt, dass die Jugend ihre Zukunft ist. 

Schitag der Feuerwehrjugend  
Passend für den traditionellen Schitag der Feuerwehrjugend der 
Stadtgemeinde Hermagor – Pressegger See am 16. Februar zeigte sich 
das Schigebiet Nassfeld von seiner schönsten Seite.

Am Samstag folgten 26 Feuerwehrjugendmitglieder und acht Betreuer 
der Einladung von Bgm. Siegfried Ronacher. Traumhafte 
Neuschneepisten und Begeisterung am gemeinsamen Schifahren 
machten diese kameradschaftliche Aktivität zu einem tollen Erlebnis. 
Im Snowpark und auf den zahlreichen Pisten bis ins Tal hinunter war 
Schivergnügen garantiert. 

Eine kleine Stärkung erwartete die Jugendlichen bei der Talstation der 
4er Seilbahn FIS. An dieser Stelle ein besonderes Dankeschön an 
Abschnittsfeuerwehrkommandant-Stv. HBI Albert Zankl. Nicht zu ver-
gessen sind auch die fleißigen Hände, die für die Mehlspeisen sorgten. 

Mit dabei waren neben Bgm. Siegfried Ronacher auch Abschnitts- und 
Gemeindefeuerwehrkommandant ABI Herbert Zimmermann, 
Gemeindefeuerwehrkommandant-Stv. OBI Robert Koppensteiner, 
Stützpunktfeuerwehrkommandant-Stv. OBI Gerald Krassnig und 
Bezirksjugendbeauftragter BI Franz Pfaffenberger. Auch die seit 
Anfang des Jahres aktiven Feuerwehrjugendmitglieder und- betreuer 
aus Watschig nahmen begeistert an dieser Aktivität teil. Dies verfolgte 
Watschigs Ortsfeuerwehrkommandant OBI Rainer Hubmann mit gro-
ßem Interesse. 

Der Schitag endete mit einem gemütlichen Essen beim Ederhof. Ein 
herzliches Dankeschön an Bgm. Siegfried Ronacher für die Einladung! 

2. Platz für die Feuerwehrjugend  
Hermagor beim Hallenturnier 
Am Samstag, dem 23. Februar, fand das 2. Hallenfußballturnier der 
Gailtaler Feuerwehren in Hermagor statt. Auch die Feuerwehrjugend 
Hermagor war vertreten und mußte sich nur der FWJ Watschig 
geschlagen geben.    

Die Kameradschaft der FF Hermagor gratuliert recht herzlich zu die-
sem tollen Erfolg!
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Feuerwehrjugend Hermagor  
meisterte Erprobung  
Am Samstag, dem 6. April wurde im Feuerwehrhaus Hermagor die 
Erprobung für die Feuerwehrjugend der Gemeinde Hermagor durchge-
führt. Bei den sogenannten Erprobungen wird das Wissen, welches inner-
halb der Feuerwehren vermittelt und erarbeitet wurde, abgefragt. 

Im Laufe einer Feuerwehrjugendlaufbahn (also von 11-15 Jahren) können 
mehrere Erprobungen absolviert werden. Mit 11 Jahren hat das 
Jugendmitglied die Möglichkeit, die erste Erprobung zu absolvieren. 

Bei positivem Abschluss wird als sichtbares Zeichen ein Dienstgrad mit 
einem schmalen weisen Streifen überreicht. Mit 12 Jahren findet die zwei-
te Erprobung statt. Diese ist die Voraussetzung für den Wissenstest in 
Bronze. Sichtbares Zeichen für die zweite Erprobung ist ein Dienstgrad mit 
zwei schmalen weißen Streifen. Damit darf der erste Wissenstest in 
Bronze absolviert werden. 

Mit 13 Jahren wird die 3. Erprobung absolviert. Der Dienstgrad mit drei 
weisen schmalen Streifen berechtigt zum Antritt beim Wissenstest in 
Silber. Die 15 Prüfungsanwärter der Gemeinde (davon 11 der FWJ 
Hermagor) stellten sich den umfangreichen Fragen der Prüfer AFK/GFK 
Herbert Zimmermann, GFK-Stv. Robert Koppensteiner, Kdt. Christof Rohr 
und Kdt.-Stv. Gerald Krassnig.

Die Themengruppen – Organisationsgrundlagen, Bekleidung, Dienstgrade, 
Gerätelehre, Erste Löschhilfe, Knotenlehre, Feuerwehrfunk und 
Formalexerzieren meisterten alle Kids mit Bravour! 

Als Gratulanten stellten sich u.a. Bgm. Siegfried Ronacher, GR Hannes 
Burgstaller, BFK Ing. Rudolf Robin und BJB Franz Pfaffenberger ein.  

Ein herzlicher Dank gebührt vor allem unserem Jugendbetreuter Heinz 
Wernitznigg mit den Helfern Andreas Krassnig und Patrick Pettauer, wel-
che unsere Jugendlichen bestens auf die Erprobung vorbereitet haben. 

Flurreinigung durch die  
Feuerwehrjugend Hermagor    
Dass der Feuerwehr die Umwelt sehr am Herzen liegt, bewies die 
Feuerwehrjugend Hermagor im Rahmen ihrer jährlichen Flurreinigung 
am 7. Juni entlang der Gössering in Hermagor. 

Auch die Jugend der FF Hermagor trug ihren Teil zur Verschönerung 
von Hermagor bei, und nahm wieder an der, von der Stadtgemeinde 
Hermagor initiierten, Müllsammelaktion in der Gemeinde teil. 

Einsatzgebiet der Jugendfeuerwehr war ein Teilbereich der Gössering. 
Die Jungs gingen mit voller Motivation unter Leitung von Andreas 
Krassnig und Rene Pettauer an die Sache heran. 

Mit Gummistiefeln, Handschuhen und Müllsäcken „bewaffnet“ wurde 
die Gössering und die Böschung zur Gössering hinunter genauestens 
durchkämmt. 

Nach guten eineinhalb Stunden auf Höhe Esslbrücke angekommen, 
konnte die Müllsammelaktion 2013 beendet werden.
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Tolle Leistung unserer FF Jugend
Am Samstag, dem 16. Juni  fand am Sportplatz in Obervellach (Mölltal) 
der Bezirksjugendbewerb der Feuerwehrjugend Spittal in den 
Kategorien Einzel bzw. Gruppe in Bronze bzw. Silber statt. Insgesamt 
traten 115 Jungfeuerwehrmännner und- frauen bei diesem Bewerb an. 
Unsere Jugendfeuerwehr war hier mit einer Gruppe und einigen 
Einzelkämpfern als Gastmannschaft vertreten. 

Die Gruppe konnte bei ihrem ersten Antreten bei einem Bewerb den 
guten fünften Platz erreichen. Besonders freut uns das Ergebnis der 
Einzelkämpfer in der Kategorie 11-12 Jahre / Gäste - außer Konkurrenz. 
Hier erreichte Niklas Fischer den erfreulichen 1. Platz. Nikolas Pipp 
erreichte ebenfalls einen Stockerlplatz und sicherte sich den 3. Platz. 
Wir gratulieren herzlich zu dieser Leistung!!! 

Einen herzlichen Dank auch der Stadtgemeinde Hermagor für die 
Zurverfügungstellung des Gemeindebusses!

Jugendmesse in der Stadtpfarrkirche
Mit großer Begeisterung nahmen viele Jugendliche (unter ihnen 
auch die Feuerwehrjugend Hermagor) und Erwachsene an der Hl. 
Messe, die der Kärntner Jugendseelsorger Pfarrer Gerhard Simonitti 
mit seinem Team hielt, teil. Die stimmungsvolle, musikalische 
Chorbegleitung des Neuen Mittelschulchors, unter der Leitung von 
Katharina Wastl und Organist Bernhard Plattner war ein würdiger 
Höhepunkt dieser Messe.  

Nach dem Gottesdienst ging es mit musikalischer Begleitung und 
Gesang in den Pfarrhofgarten zu den Sonnenwendfeuern. Dort gab 
es Brötchen, Getränke und die Jugendlichen konnten selbst 
Stockbrot backen. Auch die Hermagorer Jugendfeuerwehr mit 
Jugendführer Heinz Wernitznigg war mit Begeisterung dabei. 

Der Pfarrgemeinderat möchte sich auf diesem Wege recht herzlich 
bei  Pfarrer Simonitti, dem Chor der Neuen Mittelschule unter der 
Leitung von Katharina Wastl, dem Organisten Bernhard Plattner, bei  
Annemarie Ebner und  Roswitha Eder für die Brötchen und bei 
Hannes Kandolf für die Brotteigspende bedanken. Text und Fotos: 
Franz Lackner

Feuerwehrjugend bei der 
Landesmeisterschaft 
Am 29. Juni fanden die diesjährigen Landesmeisterschaften der 
Kärntner Feuerwehren in Feistritz/Drau statt. Auch die Feuerwehrjugend 
Hermagor war mit 18 Kindern vertreten. Die Betreuer Dietmar 
Regittnig-Tillian, Raphael Schaar, Patrick Pettauer, Heinz Wernitznigg 
und Rene Pettauer sind stolz auf die Leistung unseres Nachwuchses.  
Ein herzliches Dankeschön an die Stadtgemeinde Hermagor für die 
Zurverfügungstellung des Gemeindebusses! 

Feuerwehrjugend Hermagor „on Tour“
Den schulfreien 10. Oktober nützte die Feuerwehrjugend Hermagor 
mit 14 Jugendlichen und drei Betreuern für einen Ausflug nach 
Klagenfurt. Hierbei wurde die Landesfeuerwehrschule und das 
Antenne Kärnten Studio besucht. 
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Landesfeuerwehrschule Kärnten 
Um 10 Uhr traf die Feuerwehrjugend in der Landesfeuerwehrschule 
Kärnten ein und wurde von Karl Krammer (Ausbildner auf der 
Landesfeuerwehrschule) begrüßt und auf die Programmangebote kurz 
hingewiesen. Der Rundgang begann mit der Besichtigung der 
Landesalarm- und Warnzentrale. Hier erklärte Einsatzdisponent Michael 
Struckl den Jugendlichen alles Wissenswerte über die LAWZ, vom Notruf 
bis hin zur Alarmierung.  Anschließend konnte jeder die zahlreichen 
Stationen, Einsatzszenarien und Einrichtungen der Feuerwehrschule 
erkunden. Hier zeigte die Schule ihre Möglichkeiten, wie sie die 
Einsatzkräfte bei den verschiedensten Lehrgängen auf ihre bevorstehen-
den Aufgaben vorbereitet oder welche Aufgaben zur Prüfung und 
Unterhalt der Gerätschaften notwendig sind. Für unseren Nachwuchs 
war es ein höchst interessanter und spannender Vormittag. Das höchste 
Interesse erweckte das Atemschutzzentrum, wo alle Kinder die 
Atemschutzübungsstrecke durchkriechen und die Belastungsgeräte aus-
probieren konnte. Einen herzlichen Dank an Klaus Tschabuschnig für die 
Möglichkeit, die Feuerwehrschule zu besichtigen und an Karl Krammer 
und Michael Struckl für die Erklärungen und die Führung durch die 
Landesfeuerwehrschule Kärnten. 

„Antenne Kärnten“
Als zweiter Programmpunkt für diesen Tag stand für die Jugendfeuerwehr 
ein Besuch des Antenne Kärnten Studios am Programm. Nach der 
Begrüßung von Programmchef Timm Bodner begann der Rundgang 
durch „Antenne Kärnten“. Er gab den Kindern Informationen rund um 
den Sendebetrieb und zeigte ihnen wie Interviews geschnitten und 
schlussendlich ausgestrahlt werden. Auch das „Gelbe Telefon“ wurde 
auf Funktion getestet. Den Höhepunkt bildete natürlich die Anwesenheit 
im Sendestudio, wo Patrick Mandl und Corinna Kuttnigg live moderier-
ten. Im Anschluss wurde ein kurzer Ausschnitt mit Liederwünschen der 
Jugendfeuerwehr aufgenommen, zusammengeschnitten und schlus-
sendlich um 15 Uhr live ausgestrahlt.  Die Jugendlichen bekamen hier 
einen tollen Einblick, wie Radio gemacht wird. Die Jugendfeuerwehr 
bedankt sich herzlich bei Timm Bodner und seinem Team für die tolle 
und informative Führung durch den Sender! Abschließend noch ein 
herzliches Dankeschön an die Stadtgemeinde Hermagor für die 
Zurverfügungstellung des Gemeindebusses. 

Kinderkrampuslauf in Hermagor  
Bereits zum vierten Mal ging am 6. Dezember der Hermagorer 
Kinderkrampuslauf im Rahmen des Nikolomarktes am Hauptplatz in 
Hermagor über die Bühne. Rund 45 registrierte, schaurige Gestalten 
stellten sich an diesem Abend ein, um den 4. Kinderkrampuslauf in 
Hermagor zu gestalten. Ein freier Lauf, ein Einzellauf sowie ein gemein-
samer Auftritt mit der Krampusgruppe Hermagor zählten zu den 
Highlights dieses grandiosen Abends. Zahlreiche Besucher und stolze 
Eltern waren gekommen, um die Vorläufer und Kinderkrampusse mit 
Applaus zu begrüßen. Nach ihrem Auftritt wurden die Kinder im 
Rathaus verpflegt. Hiefür ein herzliches Dankeschön an die Stadtgemeinde 
Hermagor. Auch den Sponsoren gebührt ein herzliches DANKESCHÖN! 
Organisiert wurde der Kinderkrampuslauf von der Feuerwehrjugend 
Hermagor unter der Führung von Heinz Wernitznigg, Rene Pettauer und 
Patrick Pettauer. Die Feuerwehr Hermagor war mit ca. 10 Mann als 
Sicherungsdienst bei der Veranstaltung vertreten. Die viele positive 
Kritik bestärkt die Nachwuchsarbeit – wobei es im Jahr 2014 sicherlich zu 
einer Neuauflage kommen wird.  
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Zahlreiche Neuerungen  
im Feuerwehrhaus

Öffentlichkeitsarbeit

Neue einheitliche Wintermützen 
und Regenhüte angekauft  

Im Jahr 2013 gab es zahlreiche Neuerungen im Feuerwehrhaus der FF Hermagor. So wurde der gesamte Garagenbereich in 
Eigenregie neu ausgemalt. Auch die bereits in die Jahre gekommene Florianstation in den Büroräumlichkeiten wurde erneu-
ert. Ebenso wurden die Möbel im Büro ausgetauscht und modernisiert. Eine komplette Neuverkabelung der EDV bringt den 
Vorteil, dass alle Computer im Feuerwehrhaus (Büro, Umkleide und Atemschutzwerkstatt) über einen Internet- bzw. 
Druckerzugang verfügen. Außerdem gibt es seit dem Jahr 2013 einen freien WLAN-Zugang im gesamten Feuerwehrhaus. 

Die Kameradschaft der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor hat einen 
Teil der Erlöse der vergangenen Veranstaltungen hergenommen, um 
sich mit neuen, einheitlichen Wintermützen und Regenhüten einzu-
decken. Da die Einsätze bei Naturkatastrophen, wie Hochwasser, 
Schneebrüche usw. immer mehr Überhand nehmen und es nicht 
angenehm ist, im strömenden Regen bzw. bei eisiger Kälte stunden-
lang im Einsatz zu stehen wurde beschlossen, mit einem Teil der 
Einnahmen des Feuerwehrfestes bzw. des Stadtkirchtages neue ein-
heitliche „Südwester“-Regenhüte und einheitliche Wintermützen 
(bereits mit dem neuen Feuerwehrlogo und dem Schriftzug 
FF-HERMAGOR.at) anzukaufen. Damit kann in der Öffentlichkeit 
aufgezeigt werden, dass der Erlös der verschiedenen Feuerwehrfeste 
für notwendige Anschaffungen hergenommen wird. 

Dräger prämiert Homepage mit 4 Helmen  
Beim diesjährigen Wettbewerb gab es rund 500 Internetauftritte der Feuerwehren 
von einer Fachjury zu bewerten. In diesem Jahr wurde die Website der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor erneut, wie im Jahr 2011, mit „vier Helmen“ prämiert. In ganz 
Österreich gibt es lediglich 30 Feuerwehren, die mit 5 Helmen ausgezeichnet wur-
den. Erfreulich ist auch die stetige Zunahme an Besuchern auf unserer Website und 
auch auf unserer Facebook-Seite. 

Website-Statistik 2013  
Das Jahr 2013 ist nun Vergangenheit. Die Freiwillige Feuerwehr Hermagor bedankt 
sich bei 115.663 Besuchern unserer Homepage. Wir versuchen, wie bisher, unsere 
Homepage auch in Zukunft so aktuell wie möglich zu halten.
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RÜCKBLICK 

ATS Leistungsprüfung
ATS-Leistungsabzeichen in Bronze gemeistert!
Am 28. September fand die Atemschutzleistungsprüfung BRONZE / Stufe 1 am Gelände der Landesfeuerwehrschule in 
Klagenfurt statt. Ziel und Zweck der Atemschutzleistungsprüfung ist es, die bei den Lehrgängen an der 
Landesfeuerwehrschule und bei der laufenden Ausbildung in der Feuerwehr im Bereich des Atemschutzes erworbenen 
Kenntnisse zu perfektionieren. Die Atemschutzleistungsprüfung ist als zusätzliche Atemschutzausbildung anzusehen 
und soll mithelfen, die im Einsatz gestellten Aufgaben sicherer, besser und vor allem unfallfrei zu erfüllen.  Beide Trupps 
der FF Hermagor meisterten die Atemschutzleistungsprüfung mit Bravour und konnten nach einem anstrengenden Tag 
die begehrten Bronzenen Leistungsabzeichen in Empfang nehmen! Die Kameradschaft gratuliert den Teilnehmern 
recht herzlich zur bestandenen Prüfung! Einen herzlichen Dank auch an Gerald Krassnig, Christof Rohr, Peter Wlk, 
Stattmann Hanns und Wilhelmer Stefan, welche sehr viel Zeit für die Vorbereitungen unserer Trupps aufgewendet 
haben und unserem Fotografen Georg Pettauer! 

Teilnehmer der Feuerwehr Hermagor: FF Hermagor 1 – Pettauer Patrick, Pettauer Rene, Zlöbl Andreas 
	 FF Hermagor 2 – Puntigam Walter, Jank Lukas, Waldmann Danny

ATS-Leistungsprüfung in Silber erfolgreich absolviert!  
Am Samstag, dem 5. Oktober fand die Atemschutzleistungsprüfung in Gold und Silber am Gelände der Landesfeuerwehrschule 
in Klagenfurt statt. Unser Trupp mit den Kameraden Wernitznigg Heinz, Schuller Alexander und Göttling Andreas meister-
te die Atemschutzleistungsprüfung in Silber mit Bravour und konnte nach einem anstrengenden Tag die begehrten 
Silbernen Leistungsabzeichen in Empfang nehmen! Die Kameradschaft gratuliert den Teilnehmern recht herzlich zur 
bestandenen Prüfung!   
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Die Feuerwehr ist längst nicht nur mehr 
eine “Feuer-Wehr” im Sinne der 
Bezeichnung. Das Einsatzspektrum wird 
immer breitgefächerter, die Einsätze 
immer komplizierter und fachlich for-
dernder. Um einen Einsatz erfolgreich 
abzuarbeiten bedarf es neben 
“Manpower” und guter Zusammenarbeit 
unter den Kameraden immer mehr 
Informationen, um zB. Gefahrenquellen  lokalisieren zu 
können, oder Risiken richtig abschätzen zu können. Da in 
einem Notfall jede Sekunde zählen kann, gilt es diese 
benötigten Informationen – seien es Rettungskarten, 
Gebäudepläne, Lagepläne, Hydrantenstandorte usw – 
möglichst schnell zu beschaffen, um keine kostbare Zeit 
zu verschwenden.

Mit dem Entschluss zur Entwicklung von FHELS hat sich 
die Feuerwehr Hermagor genau dies als Ziel gesteckt – 
keine kostbare Zeit für das Zusammensuchen wichtiger 
Informationen mehr verschwenden zu müssen. Alle ver-
fügbaren einsatzrelevanten Daten sollen an einem Punkt 
per Fingertip abrufbar sein.

Ein weiterer Vorteil, den sich das Projektteam nach 
Fertigstellung von FHELS verspricht, ist die wesentliche 
Vereinfachung von Einsatz-, Übungs- und 
Tätigkeitsnachbereitung.

Das alles soll über die FHELS-Applikation auf 
einem Tablet – für die Einsatzabarbeitung direkt 
am Einsatzort – und auf div. PCs im Rüsthaus – 
für die Nachbereitung – in hoffentlich nicht allzu 
ferner Zukunft möglich sein.

Erstmals vorgestellt wurde das Projekt bei der 
vergangenen Jahreshauptversammlung im Jahr 
2013. Ab diesem Zeitpunkt wurde auch mit der 
Planung des Einsatzleitsystems begonnen. Im 
Laufe der Planungstätigkeiten entschied sich das 
Projektteam auf Grund des enormen Umfangs, 
das Projekt in zwei Phasen zu unterteilen. Phase 
1 beinhaltet die FHELS-Applikation, allerdings 
mit eigener Datenbank auf jedem Gerät, auf 
dem sie betrieben wird – sprich, das 
Hauptaugenmerk bei Version 1.0 wurde nur auf 
die volle Funktionalität auf jedem Client gelegt, 
allerdings noch nicht auf den Datenaustausch 
zwischen mehreren Clients. Dies ist für Phase 2 
geplant, in der dann die einzelnen FHELS-Clients 
ihre Daten nicht mehr von einer lokalen 
Datenbank, sondern von einer gemeinsamen 
Datenbank vor einem Server beziehen.

Da alle Beteiligten neben ihrer beruflichen 
Tätigkeit, also in der Freizeit an dem Projekt 

arbeiten müssen, konnte die Gesamtplanung für Version 
1.0 bzw. Phase 1 erst vor kurzem abgeschlossen, und mit 
der Entwicklung für dieselbige begonnen werden.

Allerdings fällt die lange Planungs- und Entwicklungszeit 
nicht so stark ins Gewicht, wie man vielleicht denken 
möchte, wenn man die enorme Kostenersparnis betrach-
tet, die durch die Do-It-Yourself-Mentaliät der Feuerwehr 
Hermagor erzielt wird. Selbstverständlich gibt es schon 
Systeme, die alles was man sich von FHELS verspricht 
anbieten, und das vielleicht sogar besser, jedoch zu einem 
hohen Anschaffungspreis, verbunden mit hohen jährli-
chen Lizenzgebühren. Dadurch, dass die FF Hermagor 
dieses Projekt vollkommen selbstständig und unabhängig 
von Drittanbietern auf die Beine stellt, fallen nur Kosten 
für die Anschaffung der erforderlichen Hardware (Tablet-
PC usw)  an. Ein weiterer großer Vorteil ist, dass das 
System punktgenau auf die Erfordernisse der Feuerwehr 
Hermagor zugeschnitten werden kann.

Als Projektleiter fungiert Andreas Krassnig!

FHELS – Einsatzleitsystem
Allgemeine Information und Projektstatusbericht
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FHELS / ATEMSCHUTZ

Im Jahre 2013 wurden 642 Atemschutzflaschen für den 
Bezirk Hermagor gefüllt. Es haben an der 
Landesfeuerwehrschule das Atemschutzleistungs-
abzeichen in Bronze 2 Trupps und in Silber 1 Trupp erfolg-
reich abgelegt. Eine Sprechgarnitur, welche auf die 
Atemschutzmaske aufgesteckt wird, wurde in diesem 
Jahr angeschafft. Die Sprachqualität dieser Sprechgarnitur 
ist um ein vielfaches besser. ATS Kurse an der LFS in 
Klagenfurt wurden zahlreich besucht. Auch hier sieht 
man das große Interesse der einzelnen Feuerwehrleute, 
um in einem Atemschutzeinsatz professionell zu handeln.

Von der Firma Menzel ist eine Software in Gebrauch, welche 
es ermöglich, die im Bezirk Hermagor befindlichen Flaschen 
per Scanner zur registrieren. Damit fällt das schriftliche 
Führen von Papierunterlagen weg, was viel Zeit erspart.

Flaschenfüllstellen sind verpflichtet Aufzeichnungen über 
gefüllte Flaschen zu führen. Darüber hinaus ist das 
Füllpersonal auch verpflichtet zu überprüfen, ob die 
jeweilige Flasche noch gefüllt werden darf - d.h.: 
Festzustellen, ob der Prüftermin der Flasche vielleicht 
abgelaufen ist. Darum haben wir mit finanzeller 
Unterstützung des Gemeindefeuerwehrbudgets die 
MENZL-Software zur Flaschenverwaltung in Verbindung 
mit Gerätecodierung mittels Barcode angeschafft!

Wurden alle von einer Füllstelle zu bearbeitenden 
Flaschen erfaßt und mit Barcode versehen, kann das 
Füllpersonal durchgeführte Füllungen auf einfachste 
Weise protokollieren. Erkennt die Software bei einer zu 
füllenden Flasche einen abgelaufenen Prüftermin, wird 
optisch, und auf Wunsch auch akustisch, darauf hinge-
wiesen. Über durchgeführte Füllungen können jederzeit 
Tagesprotokolle gedruckt bzw. diverse Auswertungen 
und Statistiken durchgeführt werden.

Software-Funktionen
Die Software zur Flaschenverwaltung basiert auf der viel-
fach bewährten MENZL-Software zur Geräteverwaltung 
und bietet folgende Funktionen:
• Verwaltung von Softwarebenutzern
• Verwaltung von Flascheneigentümern
• Verwaltung von Flaschentypen
• Verwaltung von Flaschen-Gerätedaten inkl. Prüfterminen
• Verwaltung von Einsätzen und Übungen
• Verarbeitung von Gerätecodierung mittels Barcode
• Verwaltung und Durchführung von Flaschen-Druckproben
• Suchen zur Prüfung fälliger Flaschen
• Rückmeldefunktion für extern geprüfter Flaschen
• Umfangreiche Auswertungs- und Statistikfunktionen
• Protokollierung von Flaschenfüllungen
• Protokollierung von Flaschen-Gastfüllungen

Atemschutz in der FF Hermagor
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Bewerbsgruppe der FF Hermagor
Kärnten - weit - einzigartig! 

Keine Selbstverständlichkeit! 
Stützpunkt 1 Feuerwehr - viele Einsätze zu bewältigen, 
ständige Übungstätigkeit mit Fahrzeugen und 
Gerätschaften, Veranstaltungsabwicklungen und und und!

Die Freiwillige Feuerwehr Hermagor setzt Taten!
Mitglieder der Bewerbsgruppe tun sich die zusätzliche 
Arbeit an und nehmen schon viele Jahre an Leistungsbewerben 
teil! Im Jahre 2013 nahmen wir an den Bezirksleistungs-
bewerben in Rattendorf sowie an den Abschnittsleistungs-
bewerben in Görtschach, Leifling und bei der Nachbarfeuerwehr 
in Kühweg sogar mit 2 Bewerbsgruppen teil.

Ihr Können konnten die Mitglieder der Bewerbsgruppe(n) 
durch den großen Kampfgeist und die sehr anspruchsvol-
len Leistungen unter Beweis stellen.

Ergebnisse 2013:
Bezirksleistungsbewerb Rattendorf
Bronze A - 16. Rang (von 33 teilnehmenden Gruppen)
Silber A - 4. Rang
 
Abschnittsleistungsbewerbe:
Görtschach - 20. Rang (37)
Leifling - 29. Rang
Kühweg - 12. (6.Gruppe) (39)
                 15. (1. Gruppe)

Mit dem Feuerwehrleistungsabzeichen in „Gold“ wurden 
im Jahr 2013 die Kameraden LM Andreas GÖTTLING, HFM 
Rene JANSCHITZ, HFM Michael WASSERTHEURER und FM 
Pascal EBNER für die mehrmalige Teilnahme an den 
Bezirksleistungsbewerben ausgezeichnet.

Sehr zu begrüßen ist auch, dass immer wieder jüngere 
Feuerwehrkameraden die Bewerbsgruppe unterstützen 
und an Bewerben teilnehmen (LM Patrick PETTAUER, 
OFM Rene PETTAUER, OFM Christian GELBMANN, FM 
Johannes ROGI. 

Die Pflege der Kameradschaft sowie das Feiern des 
Erfolges – wenn auch einmal „nur“ der olympische 
Gedanke (Dabei sein ist alles!) zählt - darf in einer Gruppe 
auf keinen Fall fehlen!

Als Beauftragter für die Bewerbsgruppe der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor möchte ich mich bei den Mitgliedern 
der Bewerbsgruppe und den Aushilfen für ihren Einsatz 
sowie beim Stadtfeuerwehrkommando für ihr 
Entgegenkommen und die Unterstützung und bei den 
treuen Fans für das „Anfeuern“ herzlich bedanken.

„working together to win!“
Dieser Leitsatz soll uns immer und überall begleiten!
Euer Bewerbsbeauftragter Hannes Burgstaller 
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BEWERBSGRUPPE / TERMINE

Termine 2014
3. Mai		  Tag der Feuerwehr
 
24. Mai		  Bezirksbewerb in Kötschach-Mauthen

7. und 8. Juni	 Hermagorer Speckfest
 
28. Juni		  Landesmeisterschaft in Globasnitz
 
12. und 13. Juli	 Hermagorer Stadtkirchtag
 
5. Juli		  Abschnittsbewerb Förolach
 
26. Juli		  Abschnittsbewerb Dellach/Hermagor
 
2. August		  Abschnittsbewerb Reisach
 
23. August		  Abschnittsbewerb Tröpolach

Fahrzeugsanierungen
Im Jahr 2013 wurde unser Schweres Rüstfahrzeug Kran 
(SRF-K) bei der Firma Nusser in Feldkirchen rostsaniert 
und die Hydraulikschläuche des Krans wurden erneu-
ert. Die Kosten beliefen sich auf ca. € 13.000,-. 

Diese wurden zu 100 % vom Kärntner Landes-
feuerwehrverband getragen. 

Ebenfalls im Jahr 2013 wurde unsere Drehleiter im Werk 
Metz in Karlsruhe saniert. Hier wurden die Ölverteiler 
und die Stützzylinder abgedichtet. Hierfür stand die 
Drehleiter für ca. 2 Wochen im Werk. Bei der Sanierung 
traten Kosten von rund € 12.000 auf. Herzlichen Dank 
dem Landesfeuerwehrverband für die Zurverfü-
gungstellung der DLK für die Überbrückungszeit. 
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